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verdient beleuchtet zu werden. In dem Referat] Häuptling der Kalebue 3 Ellen Zeug, und in dieſer 
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Dr. Peters’ Abenteurerzug in Oſtafrika. 
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m Zauf n und Credit i 36 = 
Aa eee le, fe gezwun der „Dresdener Nachrichten“ findet ſich folgende Weiſe ging es fort, bis die ganzen Habſeligkeiten + 
Das deutſche Emin Paſcha-Comité hat vor kurz vor ſeinem heiß erſehnten Ziel Stelle: der Reiſenden nur noch aus 10 Metern Zeug, 


einigen Tagen ſeine Schluß ſitzung abgehalten und 


Unter fortwährenden ſiegreichen Kämpfen mit ihnen 20 Pfund Kaurimuſcheln und 5 Pfund Reften 
Dr. Peters und deſſen Genoſſen nochmals ſeinen 


Fe e Den Nas Den (Naſſai) og Peters weiter, niemals zum Tribut fih | von verſchiedenen Perlen beſtanden. Freilich 


mit Unrecht den Vorwurf der Küchſichtsloſig 


Referat heroor, welches die „greuntg über feine dieſe Handlung bei ihnen Vertrauen zu den Weißen 
x R l 1 2 
// Co Handeite ein Zäihmann, „vol 


„Wenn die ante ieh und dann die Maſſais Tribut Schonung und Kückſicht auf Brauch und Recht 


Dank „für die treue Kingebung, den Muth, die gemacht at, hat auf ſeiner berühmten e bequemend, ſiets betonend, er ſei kein Engländer, hatten die Reiſenden die Genugthuung, daß 

Thattzraft und die Ausdauer, mit welcher dieſelben Sec hang cl 9 Tagemarſche ö Wander 5 N „die ſeien gewohnt, zu beim Uebergange über den Lomani feindliche Re 
den Aufgaben zur Erreichung eines hohen zumuni⸗ vor er die europäiſchen Anſiedelungen am Longe Haß die Keußeruͤngen von Dr. Peters richtig Eingeborene ihre Haltung plötzlich änderten, weil 3 
zären und nationalen Zieles nachgeßommen erreichte, einen ſeiner treuen Gefährten i N wiedergegebe n find, geht auch aus dem fie gehört hatten, daß Wißmann geſtohlene Hühner a = 
‚ find“, Ein ſchlimmerer Mißbrauch iſt mit den Sklaverei zurückgelaſſen, weil diejer Lebens 5 ihren Eigenthümern wieder zugeſtellt hatte, und z 


Worten „humanitär“ und „national“ wohl noch geitahlen hatte und Stanley nicht mehr im Be 
niemals getrieben worden, als in dieſer Aund- Hon nen 5 n nicht meh 


gebung des Emin Paſcha-Comités, die erfolgt iſt, 


nachdem Dr. Peters auf mehreren Derſamm. Schaar würde den Kameraden fo ort b llt te ich ihnen: „Kinder, laßt mich in | des Eingeborenen. In welch” ungeheurem, häß⸗ 7 a 
lungen und Commerfen, auf denen er fi Hat ein Angeifi auf die eingeboleſen eine ve e ga au habe nente bad en „Sinder, tt mich in lien Cegenſaß ftehen hierzu die abenteuerlichen = 
feiern laſſen, fo in Dresden, Berlin und Magde. Beute an Lebensmitteln ergeben haben. ich euch doch nichts geben. Wenn Ihr Frieden haben] Gewaltthaten eines Peters! : 


burg, und Kerr v. Tiedemann, fein Begleiter, in 
einer Berfammlung zu Stettin ausführliche Be⸗ 
richte über ihre Eriebniſſe erſtattet haben, die 
zwar vielen Beifall fanden, bei näherem Zuſehen 
und kühler, von Jeſtſtimmung unbeeinflußter Be- 
urtheilung aber weit eher Entrüſtung hervor- 
rufen müſſen. 8 f 
Herr Dr. Peters gab z. B. in dresden — und 
man anderen Orten waren feine Reden mehr oder 
weniger gleichlautend — zunächſt eine Schilderung 


Peters hat in Dresden ſeinen Vortrag mit den “= 
Worten geſchloſſen: 

„Iſt auch das Ziel, Emin Paſcha in Wadelai zu 
ſtützen und damit jenes Land der Cultur zu 5e ich 
nicht erreicht, ſo iſt das Unternehmen doch, hoffe ich, 
nicht ohne Werth geblieben für uns und für die Ehre 
des Vaterlandes.“ 


wollt, laßt mich gehen.“ A 
Um dieſe „ſtolzen“ Worte würdigen zu können, 
muß man ſich zunächſt die Inftitufion des „Tri- 
buts“ anſehen. Die Tributzahlung (Hongo), welche 
ſich die afrikaniſchen Häuptlinge von durchziehenden 
Karawanen bezahlen laſſen, hat ungefähr den- 
t | felben Charakter, wie die früher auch dei uns] Wir proteſtiren gegen dieſe Auslaſſung, denn 
- | üblichen Swiſschenlandzölle. Wenn zum Beifpielder | der Raubzug des Dr. Peters hat weder praklliche . 22 
Häuptling Mutware Galaffi für die Erlaubniß. | Grgebniffe gehabt, noch der Wiſſenſchaft einen 
einen in ſeinem Gebiet befindlichen Fluß zu f ER 


braucht, auch bezahlt, ift ſo einleuchtend und 
alle Länder und Völker geltend, daß ma 
nur ſchwer verſtehen kann, wie ein mit den 
bräuchen der civiliſirten Welt vertrauter 
hiervon abweicht und, was das ärgſte iſt, 
damit auch noch brüſtet. Statt zu bezahlen, 
ſich Peters mit Raub und beſchönigt feine Ha 
lung damit, daß es doch beſſer geweſen ſei, 
zuſchlagen und zu nehmen, was man zur 


von den Schwierigkeiten, die ſich dem Beginn 
ſeiner Reife entgegenſetzten, erzählte dann den 
Fortgang ſeiner Expedition bis zu der Zeit, wo 
er annehmen mußte, daß die ihm folgende 
Colonne, welche unter der Führung des Capitän⸗ 


lieutenants Ruſt die Tauſchartikel nachbrachte, 


vernichtet ſei, und fagte ſodann nach einem Bericht 
der „Kreuzztg.“: 

„Da habe ich mir nicht verhehlt, daß ich an dem 

zweiten kritiſchen Punkte meiner Keiſe angelangt war. 


Es handelte ſich darum, ob es mir Pflicht und Ge- 


wiſſen gebieten, umzukehren, oder ob ich mit 6 Trägern 


und 12 Somalis in das Maſſaigebiet vordringen ſollte. 
Ich dachte aber, es ſei beſſer von den Maſſais nieder- | 
gemacht zu werden, als nach der Behandlung in a { 3 
„nationalen“ Helden, ihr „humanitäres“ 
ging noch weiter. Nach einem Bericht 
Die Expedition zu Emin Paſcha war durch 


Janzibar nach Europa zurückzugehen und zu agen: 
Es war doch nicht möglich.“ 8 1 5 


freiwillige Gaben von Colonialfreunden ermöglicht 


worden, welche den tapferen Landsmann, der, 


wie Peters wiederholt verſichert, garnicht gerettet 


igten de 


jeiben veranlaſſen 


ſen, den Rückzug anzu⸗ 


daräber ſein konnte, daß die Gelder nicht dazu 
geſammelt worden waren, um ihn in den Stand 


zu ſetzen, dem Mudir des Hat el Eſtiva einen 


Beſuch zu machen und durch ſeine Anweſenheit 
deſſen ſchwierige Lage womöglich noch zu ver- 
ſchärfen. denn was in aller Welt wollte er bei 


- er in Uganda eintraf, hatte er — keine 100 

Patronen mehr! ! 

Alber auch noch wegen einer zweiten Urfache 

mußten „pflicht und Gewiſſen ihm gebieten, von 
der weiteren Foriſetzung feiner Reife Abſtand zu 


nehmen. Wie er ſelber geſteht, hatte er nur noch 


6 Tragelaſten und war in Folge deſſen außer 


Stande, den Lebensunterhalt für ſich und feine | 
Genoſſen in üblicher Weiſe zu erwerben. Die 
Reiſenden aller Nationen haben ſich dieſer Pflicht 
auch in Afrika nicht entzogen und alles, was ſie 


zum Lebensunterhalt brauchten, 
den landesübliche 
80 eee 3 


ehrlich mit 
n Tauſchwaaren bezahlt. 


DDr 


werden wollte, durch Zuführung von Munition in | 
ſeinem Feldenkampfe gegen die Schaaren des Mahdi 
f ritiiken be i Momente Sch 


treten, da er doch wohl nicht im Ungewiſſen 


daß er ſich ſchwer blamiren würde, 


Kampfes der Europäer feine überlegene Gefittung 
dadurch zeigen, daß er den überwundenen und 
wehrloſen Feind in der Weiſe behandelt, wie fie 
durch Bölkerrecht feſtgeſtellt und zwiſchen civiliſirten 
a | Bölkern üblich iſt. Und die Herren Peters un 
Emin machen, wenn er keinen Schießbedarf mit⸗ 
brachte, nicht einmal für feine eigenen Leute? als 
und „national“? 


rung brauche, als ſich todtſchlagen zu laſſen. 


wozu das alles? Zum Nußen und größeren 


Ruhme des Vaterlandes? Nein — der eh 
Herr Peters verräth uns in feiner oben 
Kuslaſſung ſelbſt den Grund, weshalb er 
allen Umſtänden weiter ziehen wollte. Er fü 


Aber nicht einmal damit begnügten 


„N. St. Ztg.“ hat Herr v. Tiedemann or 

Schlußſcenen eines Gefechtes erzählt: 
„Die Maſſais mußten weichen, ſie hatten 

fallene; wer von dieſen noch nicht kodt wi 


hernach abgethan.“ 
ES 


iſt vielleicht noch in Erinnerung, 
i der Entrüſtung durch die ganz 
882 die 


als im Jahre 1 


; -Kebir dete Gudai 
t dem Bajonnet „abgethan“ hatten. Und die Ent⸗ 
rüſtung war gerechtfertigt; denn auch im ) 
mit wilden Bölkern ſoll nach Beendigung 


Genoſſen ernten für ſolche „Feldenthaten 
noch Beifall und man nennt ihr Thun „humanitä 


Mit welchem Recht beſtraft der Reichscomm 
in Oſtafr ika einen arabiſchen Chef, der mit fi 


Bande ein wehrloſes Negerdorf überfällt und aus- 


raubt, mit dem Tode, wenn ein deutſcher, der 


daſſelbe gethan hat, nicht nur ſtraffrei ausgeht, 


ſondern in der Keimath feſtlich empfangen und 


durch Bankette und Commerſe gefeiert wird? 


Meint man denn wirklich, die Neger wären fo | 


beſchränkt, daß fie darüber nicht auch i 
Reflexionen anſtellen? Se 


gemacht 


Verſchiedene Weihnachten. 


Bon Francis Holger. 


Ich ſtehe ſinnend am Fenſter meiner kleinen 
Wohnung und ſchaue in das wirbelnde Schnee- 
treiben hinaus; es iſt kalt im Zimmer, und auf 
den Scheiben ſind die ſchönſten Eisblumen und 
Klätter grotesk gezeichnet. Die Schneekönigin ift | 


in vergangener Nacht über die Stadt geflogen, 


und wo ihr kryſtallenes Gewand oder ihr Nebel⸗ 
ſchleier vorbeigeſtreift iſt, hat ſie dieſe ſchönen, 


kalten Blumen hinteriaffen. der warme Hauch Roben?“ daß unſere engſte Familie genug ſei am mir ſchien es, als ſollte ich heute keinen 
meines Mundes zerſtört einige derſelben und ge- | „Aber liebes Kind —“ 5 a Chriſtabend. Aber nein, die Kinder, denen Frieden finden, und in tiefen Gedanken 
ſtafte! mir einen Durchblick, Unwillkürlich muß ich „Ich bin nicht ein Kind, ich bin eine Frau, doch vorzugsweiſe das heutige Zeft ge- ſtieg ich die Treppe zur Manſardenwohnung 
an meine, Kindheit denken, als ich einen die weiß, was fie will, und ich will nicht a la hört, werden früh zu Bett geſchicht, empor, die meinem Senſter gegenüber liegt. 


blanzzen Kupferdreier an die Scheiben hielt, um 


das Eis wegzuthauen und durch dieſes, fo ge- 
wornene kleine Loch Kusguck hielt nach Müllers 
Lieschen von drüben, ob ſie mir wohl winke, 
hinüber zu kommen. Das hleine Lieschen war 
wohl verwahrt hinter doppelten Spiegelſcheiben; 
fie Uüberſchaute mit ihren ſüßen blauen Augen 
die ganze Straße mit ihrem Leben und Treiben. 


Sie wußte nichts von allen den unzähligen kleinen 


Leiden eines armen Geſchöpfes, wie ich, denn ſie 


war ein Kind des Glückes und iſt es geblieben 
ihr Leben lang. Ich aber habe wie damals als 


zwölffähriger Junge nach dem Glück nur Aus- 


ſchau halten können durch einen kleinen, mit 
Mühe ſelbſt geſchaffenen Rahmen, und nimmer | 


reichte mir das Glück die Hand, ihn von außen 


wenn ich mich damit berühre, kann ich un⸗ 


Leben aufgeben; 


reicht ſeiner Frau ein geöffnetes Etuf, — ein 
Brillantſchmuck firahlt ihr entgegen. 
Kugenblick fliegt es wie Triumph über ihre Züge, 
dann fragt ſie in kaltem Ton: „Wo iſt der 


verſprochene indiſche Cham! und die Pariſer 


Kſchenbrödel mit dem Grafen tanzen.“ g 


„Aber ich muß dir ſagen, ſoeben habe ich 
daß ein be⸗ 


wieder die Nachricht bekommen, 50 
deutendes Haus, mit dem ich in Geſchäftsver⸗ 


„Kalt! halt!“ rief die junge, ſchöne Frau, 
„ich habe genug gehört. 
noch heute. Lange genug mußte 
ſchmachten, und wäreſt du nicht ein ſo einge⸗ 


bildeter Thor geweſen, ſo hätteſt du wiſſen 


müſſen, daß man dich nicht aus Liebe nimmt.“ 
erweitern zu helfen. Einen Schatz aber nenne 
ich mein, der mir nicht feil iſt um alle Güter 
der Welt, Eine gütige Fee hat mir bei meiner 
Geburt einen Zauberſtab in die Wiege gelegt, und 


ſichtbar überall hingelangen, ſehen, was nicht für 
mich beſtimmt, hören, was nicht für mich ge- | 


ſprochen iſt 


Und ſo will ich denn auch heute 


wieder einmal, heute am Weihnachtstage, meinen 
Zauberſtab gebrauchen und fehen, wie die da | 
drüben in dem großen Haufe Chriſtnacht feiern. 


Wo werde ich den Weihnachtsfrieden finden? 
Das iſt zunächſt der reiche Bankier L., der das 


Und ſie ſchlug ein helles Gelächter auf, krachend 


eines traurigen Familiendramas! der Engel des 


Frau. Werde ich ihn hier finden? — . 
Mit dieſer bangen Frage im Herzen trete ich in 


halle Keiſenden verfahren, 5 
Nation fie angehören. der Amerikaner Stanley 
. wie der Araberhäuptling Tippu-Zip, 
länder Livingſtone wie der Portugieſe Serpa 
Pinto, der deutſche Gerhard Rohlis wie der 


Noch eine weitere Keußerung, welche Dr. Peters 
in ſeinem Vortrage in Dresden 1, I 


Einen 


Ich verlaſſe dein Haus ! 


ich hier Jin 
Mädchen müſſen 


) paſſiren, von Wißmann eine Abgabe forderte, jo 


handelte er mit demſelben Rechte, wie die deutſchen 


Fürſten, welche feiner Zeit die Rheinzölle, oder 


nennenswerthen Nutzen gebracht, ſondern nur 


dem deutſchen Namen in oſtaftina Unehre ge⸗ 


des „humanitären“ Werkes! 


die däniſche Regierung, welche bis in die letzten 


Jahrzehnte den Sundzoll erhob. Wißmann 

ſchreibt ausdrücklich in ſeinem derühmten Werke 

„Unter deutſcher Flagge quer durch Afrika“: 
„Ich war mit dieſer rechtlichen Forderung einver- 


f ſtanden und erkundigte mich nach dem Preiſe derſelben.“ 


So wie Wißmann auf allen ſeinen Zügen ſind 
der Eng- 


Franzoſe du Chaillu haben ihren „Fongo“ ohne 


Weigerung bezahlt, da derſelbe nun einmal in 

ganz Afrika verbreitet iſt und eine feſiſtehende 
Einnahme für die Häuptlinge bildet. Wohl iſt es 
vielfach zu langwierigen Unterhandlungen über 
die Höhe des „Fongo“ gekommen, wohl find mehr- 
f bi 


ie unverſchämten Forderungen der Fäupt⸗ 
urch Hinweis auf die überlegene 


gleichgiltig welcher 


Deutſchland. x 

* Berlin, 23. Dezbr. Beim Kaiſer Mird am 

Neujahrstag im Weißen Saale des königlichen 

Schloſſes in herkömmlicher Weiſe eine Beglück⸗ 
wünſchungs-Deſilircour ſtattfinden. 

—Engliſchen Blättern zufolge werden die Kaiſerin 


Friedrich und die Prinzeſſin Margareihe die a 
Königin von England Mitte Februar in Windſor 


beſuchen. 5 


er diefen Zwiſchenſall Bekannte mitgetheilt h 
Daß Herr v. Wißmann ſich durch perſönliche Eifer- 
ſucht gegen Emin Paſcha habe beſtimmen laſſen, 
kommt wohl die Vermuthung, daß die Erſchwerung 


der Arbeit des Mr. Stokes, welche Wißmann 
Emin Paſcha zum Vorwurfe macht, mehr in dem 


ganzen Verhalten Emins gegenüber den Arabern, 
als in der Unbotmäßigkeit deſſelben ihren Grund 


hat. Stokes ift bekanntlich beauftragt, für die 
im Sommer geplante große Expedition Wiß⸗ 
manns nach dem Victoria-Nyanza eine Wanjam- 
weſi⸗Karawane von etwa 5000 Trägern zu be⸗ 
ſchaffen. Die Ausführung dieſes Auftrages kann 
möglicher Weiſe durch die freundlichen Beziehungen, 
welche Emin zu den Kraberhäuptlingen in Tabora 
u. ſ. w. angebahnt hat, erheblich erſchwert werden, 
da das Vertrauen der Wanſamweſi durch die 


freundlichen Beziehungen Emins zu den einhei⸗ 


miſchen verhaßten Arabern ſchwer erſchüttert 
wird. Die Abberufung Emins hätte unter dieſer 
Vorausſetzung den Zweck, für die Vorbereitungen 
zu der großen Wißmann'ſchen Expedition durch 
Stokes freie Hand zu ſchaffen. 5 
CC. ˙ AA · SÜRHGTEN 112 DEN 


2 . 


eee 


damit fie nicht ſtören; den Mädchen wird ſtatt 
ſolider Sachen, die ſie doch nöthig genug brauchen, 
Tand und Zlitier auf den Tiſch gelegt, der nicht 


einmal bezahlt iſt. Und unſer heutiges Souper, 
bindung fiehe, fallirt hat, ſeit einem halben Jahre 
das dritte, und ich bin ein ruinirter Nann. Leute 
wollte ich es nicht ſagen, aber du zwingſt mich 
dazu. Du ſiehſt, wir müſſen unſer bisheriges 
von allen Seiten werden die 
Gläubiger kommen, vielleicht morgen ſchon und - 


welches nicht einmal am eigenen Heerde bereitet iſt, 


ſondern vom Reſtaurateur kommt, muß noch in 


der Erinnerung genügen für die Anſprüche einer 
Woche. Und wozu dies alles?“ 


„Das ſoll ich dir noch ſagen“, eifert nun ihrer- | 


ſeits die Frau Geheimräthin, die ſtaunend ob der 


ungewohnt langen Rede ihres Mannes in ihrer 


Beſchäftigung inne gehalten, „das ſollteſt du 
doch lange wiſſen; Vermögen iſt nicht da, die 


ſtandesge mäß geſchieht, iſt meine Sorge Tag und 
Nacht.“ - 
„Ja, ſtandesgemäß! Es iſt fehr ſtandesgemäß, 


bezahlen, dafür aber den Krämer, Bäcker, den 
Schlächter und den Kohlenhändler monatelang 


auf Bezahlung warten zu laſſen; es iſt ftandes- | 
gemäß, Abends feine Gäſte mit einer Anzahl 
die Wohnung des Geheimraihs B. ein. Hier 
finde ich außer der Familie mehrere Herren vor. 
die eine der erwachſenen Töchter ſpielt ſoeben mit 
einem derſelbenglavier, und die andere präſentirtden! 


Leckereien zu bewirthen und dafür eine Woche 
lang dünne Suppe und ausgekochtes gleiſch zu 
eſſen; es iſt ſehr ſtandesgemäß, den Männern, 
die ſich unſeren Töchtern nähern, Sand in 


unter die Haube gebracht 
werden. Dazu müſſen wir Geſellſchaften geben, 
dazu müſſen ſie auf Bälle und aufs Eis gehen. 
b Das gehört zum guten Ton, und daß das alles 
flog die Thür hinter ihr zu. Ich aber eilte 
ſchaudernd die Treppe hinauf, und als ich oben 
war, hörte ich einen Schuß fallen, — das Ende 1 0 
die Atlaskleider und Hüte bei der Modiſtin zu 
Friedens wognie nicht in den duftdurchſtrömten, 
prächtigen Räumen und in der Seele der ſchönen 


die Augen zu ſtreuen, ih 
jeder Zeit und unter allen Umſtänden 
ein Leben aufrcht zu erhalten, welches 
doch nur dazu beſtimmt iſt, den Mangel einer 
ſoliden Exiſtenz zu verdecken. Das iſt alles ſehr 
ſtandesgemäß und die Folge davon iſt eine zer⸗ 
fahrene Häuslichkeit, ein täglicher Kampf mit 
Keußerlichkeiten und tiefſter Unfrieden.“ Und der 
| alte Herr ſetzte ſich erſchöpft, während es eben 


draußen klingelte und das beſtellte Mahl gebracht 


wurde. 5 
Dieſe Gelegenheit benutzte ich, um zu entſchlüpfen; 


Ich weiß, hier wohnt ein Tiſchler mit ſeiner 
jungen Frau; früher hatten ſie ein eigenes 
kleines Geſchäft, weſches das große Feuer im 
vorigen Jahre zerſtörte. Häufig ſehe ich den 
[Mann mit den blaſſen, eingefurkenen Wangen 
über die Straße gehen; hier werde ich wohl 
jenen Mangel der Armuth finden, der den tiefiten 
Unfrieden birgt. > 
Doch heute ſcheinen mir nur Täuſchungen be- 
ſchieden zu fein. Ich befinde mich in einem fehr 
einfach ausgeſtatteten, faſt ärmlichen, aber ſauberen 
Zimmer. In der Mitte ſteht ein weißgedeckter 
Tiſch, worauf ein kleiner, mit Nüſſen, Kepfeln 
und buntem Papier behängter Baum fteht, 
unter deſſen Zweigen einige einfache Spiel⸗ 
ſachen liegen. Seitkwärts neben dem Ofen, 
aus deſſen Röhre ein Geruch wie nach friſcher 
Wurſt und Bratäpfeln ſtrömt, iſt eine junge 
Frau beſchäftigt, den kleinen, runden Tiſch mit 
Meſſern und Tellern zum Abendeſſen zu ver- 
ſehen. Da wird die Thür ungeſtüm aufgemacht, 
der blaſſe Handwerker eilt auf feine Frau ju 
und ſpricht mit freudiger Stimme: 
„Glück auf, Marie! ich bringe dir zum Weih⸗ 
nachtsabend frohe Nachricht. Fier in meiner 
Fand halte ich den Segen ehrlicher Arbeit und 


die Hoffnung zu neuem, glücklichen Leben. Gott 


hat unſere Gebete erhört, und nach allem Unglück 
- wird nun wieder Sonnenſchein kommen!” 


macht. Das iſt der ganze Effect des „nationalen“. 


iſt wohl ſchwerlich glaubhaft. Der Wahrheit näher 


nen gegenüber zu 


Berlin, 23. Dezember. Auf perſönlichen Wunſch des 
Kaiſers iſt, wie das „B. Tagebl.“ erfährt, die Er⸗ 
weiterung der Nannfckafts-Gantinen bei den Truppen 
theilen zurückzuführen. 
bürgerlicher Reſtauralionen, wie neulich von anderer 


Geite behauptet wurde, iſt damit keineswegs verbun- | 
den. Die Cantinen, in denen ſich der Soldat bisher 


nur fo lange aufhalten ſollte, bis er das Verlangte 
gekauft hatte, werden wie private Reſtaurations⸗ 
lokale eingerichtet; der Soldat ſoll darin nach 
Belieben verweilen können, auch mit 
wandten, deren Beſuch er erhält. Der Zweck iſt, daß 
bie Mannſchaften weniger als bisher auf bürgerliche 
Reftauralionen angewieſen find. In den Kaſernements 
des U. Garde⸗Regiments zu Fuß in Spandau find jetzt 
ſchon umfangreiche Lokalitäten zu einer Mannſchafts⸗ 
cantine eingerichtet; dieſelbe wird zu Weihnachten er⸗ 
öffnet. Um den Kufenthalt darin gemüthlicher und an- 
heimelnder zu machen, werden die Wände noch mit 
patriotiſchen und humoriſtiſchen Sprüchen verſehen. 
Die Aofen der ganzen Ausſtattung trägt in keinem 
Falle die Militärkaſſe, ſondern ſie werden lediglich aus 
den Ueberſchüſſen der Cantine beſtritten. 


*Die neueſten Ernennungen im Staats- 


Baufach] laſſen erkennen, daß zur Zeit bezüglich 


der Anſtellung bei den Regierungsbaumeiſtern 


der Bauverwaltung noch ein großzer Unterſchied 
beſteht, je nachdem dieſelben dem Waſſerbau oder 
dem Hochbau ſich zuwenden. Während unter den 
Waſſerbauinſpectoren einer die Staatsprüfung 


bereits im Mai 1880 ablegte, beſtand der jüngſte 


der jetzt ernannten Kreisbauinſpectoren dieſelbe 
erſt im Januar 1883, was immerhin einen Unter- 
ſchied von 23/4 Jahren bedeutet. Zugleich ſieht 
man aus dieſen Angaben, daß die Durchſchnitts⸗ 
zeit von der Staatsprüfung bis zur erſten 
Anſtellung beim Waſſerbau etwa zehn Jahre, 
beim Kochbau rund acht Jahre umfaßt, während 
„im Eiſenbahnweſen ebenfalls acht bis neun Jahre 
darüber hingehen. Aus dieſem Grunde hat die 


den Aſſeſſoren im Range für das Aufrücken gar 
keine Bedeutung, da der Aſſeſſor bei der Eiſen⸗ 


bahnverwaltung in der Regel ſchon zum Regie- 


rungsrath und Directionsmitglied aufrückt, ehe 
der Regierungsbaumeiſter überhaupt als Bau- 
inſpector endgiltig übernommen wird. Nur in 
der Bauverwaltung ſteht eine geringe Verbeſſe⸗ 
rung in Ausfiht, da das Uebertreten zahlreicher 


küchliger Kräfte in den Privat-, Gemeinde- und 


Provinzialdienſt bei zunehmend regerer ſtaatlicher 


Bauthätigkeit die Zeit bis zur erſten Anſtellung 


in nächſter Zeit ſchon weſentlich verkürzen dürfte. 
[Das Reichsverſicherungsamt.] Der Um- 


fang der Geſchäfte des Reichsverſicherungsamtes 


hat ſich durch das Inkrafttreten des Invaliditäts- 


und KAltersverſorgungs⸗-Geſetzes außerordentlich 
vermehrt, die Jahl der Beamten iſt beträchtlich 
Bekanntlich hat ſich auch die 
die Dienſträume 
des Amtes zu erweitern; dies mag zu der An⸗ 
gabe Anlaß gegeben haben, daß eine Abzweigung 


erhöht worden. 
Nothwendigkeit herausgeſtellt, 


des Amtes von dem Reichsamt des Innern, 
welchem es jetzt unterſteht, im Plane liege, Dieſe 
Annahme iſt indeſſen, der „M. 3.“ zufolge, un- 


zutreſſend, wenn es auch vielleicht in den Wün⸗ 
ſchen einzelner Kreiſe gelegen haben möchte, dem 
Amte eine ſelbſtändigere Stellung angewieſen zu 


ſehen. 


Die Cenkralvorſtände deutſcher Innungs⸗ 
verbände] haben eine erneute Eingabe an den 
Reichstag um geſetzliche Einführung von Legiti⸗ 
mationsgapieren für gewerbliche Arbeiter aller 


Altersklaſſen gerichtel. 
Frankfurt a. M., 
Einführung des & 
findet beſtimmt zwiſche 


Men, 21. Dezbr. Die Vorunterſuchung gegen 


den des Landesverraihs angeklagten Ludwig 


Stöckel wurde geſtern geſchloſſen, und die Akten 


gingen der Staatsanwaltſchaft zu. Das Reichs- 
gericht wird nunmehr über die Eröffnung des 
Hauptverfahrens entſcheiden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 22. Dez. Während der heutigen Vor⸗ 


ſtellang im „Deuiſchen Volkstheater“ ent- 


wickelte ſich in Folge Platzens einer elektriſchen 


Lampe Hrandgeruch. Das Publikum begann 


bereits den Ausgängen zuzueilen, jedoch legte ſich 


auf die beruhigende Erklärung des Directors 
die. ganze Aufregung Kronprinzeſſin-Wittwe 


Stephanie, welche der Vorſtellung beiwohnte, 


verblieb ruhig in ihrer Loge. (W. T. 
Fohnsdorf, 22. Dezember. Der Bergarbeiter 
Birike iſt in der Abnahme begriffen. Während 


der Dauer der Bewegung war der Betrieb an 


keiner Stelle eingeſtellt. Die Zahl der Strikenden 


EIERN TRTENIIIE 


r 


Ver- 


tragte eine Tagesordnung, 


f betrug überhaupt nicht mehr als 600. Heute ſind 
bereits zwei Drittheile wieder angefahren. (W. T.) 


Ein Verbot des Beſuches 


Frankreich. i 
Paris, 22. Dez. Heute kam es während der 


Sitzung des Municipalrathes in den Couloirs 


Telegraphiſcher Gpecialbienfi 


des Hotels de ville zu einer lärmenden Scene. 
Der ſocialiſtiſche Vice-Präſident des Municipal- 


rathes, Brouſſe, hatte im Journal „Prolétaire“ 


erklärt, daß Duman, der Krbeiter-Pertreter des 
20. Pariſer Arrondiſſements (Belleville), fähig ſei, 


ihn zu ermorden; in Folge deſſen kam heute 


letzterer in das Hotel de ville und griff Brouſſe 
thätlich an. Dumay ſchickte ſchließlich Brouſſe 
ſeine Zeugen. (W. T.) 


* [Frankreich in Afrika.] Das neugebildete 
franzöſiſche Afrika-Comite hat feine Ziele in einer 
Erklärung dargelegt, die auch unſere ufmerkſam⸗ 5 R 
der Landgemeinde - Gommiffion gegenüber und 

„Wir iind Zeugen eines in der Geſchichte einzig da⸗ 
e eee l er Vein lage für daszuſtandekommen der Landgemeinde⸗ 
civiliſirte Nationen Europas. Bei dieſer Theilung hat 
Frankreich ein Anrecht auf den größten Antheil, da 
es ſeine Anrechte auf Dftafrika den anderen Nationen 
preisgegeben hat, und in Anbetracht der Anſtrengungen, 


keit verdient. Die Hauptitelle lautet: 


eines faſt unbekannten Continentes 


die es auf die Entwickelung ſeiner Beſitzungen in 
Algier und Tunis, am Senegal und am Congo ver- 
wandte, Schon das engliſch - franzöſiſche Ueberein⸗ 
kommen beſtätigt die Vereinigung des Senegal-Gebiets 


mit Algier durch die Sahara hindurch. Daſſelbe] handenen communalen Zwerg⸗ 


Aktenftük räumt uns den Norden des Tſchadſees ein, 


den wir vom Congo über Baghirmi erreichen werden. 
Die Ausdehnung unferes Einfluſſes am Congo muß 
den Anſchluß der franzöſiſchen Beſitzungen im Sudan, 
am Congo und Senegal an Algier und Tunis be- 
feſtigen.“ 5 
Bezeichnend iſt, daß von Marokko garnicht die 


Rede iſt, während es auf der Hand liegt, daß 


Frankreich, wenn dies Programm verwirklicht 


Gleichberechtigung der Regierungsbaumeiſter mit wird, Marokko in weitem Bogen umſpannt. 


Italien. 


Borgotta bean- 
nach welcher die 
Kammer die Erklärungen der Regierung zur 
Kenntniß nehme. Barzillai ſprach ſodann von 
den großen Intereſſen der italieniſchen Bevölke⸗ 
rung Oeſterreichs, welche bei den Vertragsver⸗ 
handlungen auf dem Spiele ſtänden, und empfahl 
dieſelben der Fürſorge der Regierung. Nachdem 
Crispi erklärt hatte, die von Borgotta beantragte 
Tagesordnung zu acceptiren, wurde dieſelbe von 
der Kammer mit großer Majorität einſchließlich 
der Stimmen der äußerſten Linken angenommen. 

Die Kammer vertagte ſich hierauf bis zum 
20. Januar. (W. T.) 

Serbien. 

*die Ausmeifung der Exkönigin Natalie] 

wird, der „Köln. Ztg.“ zufolge, immer wahr⸗ 


l 


„Aber ſo erzähle doch ordentlich, Mann“, 


drängte Frau Marie. 


„Run, du weißt, daß mir der Herr Doctor, | 
der im Sommer die junge Baroneſſe unten be- | 


handelte und mir in meiner Krankheit fo barm⸗ 
herzig beigeſtanden hat, den Auftrag gab, einen 
Schreibtiſch für ihn zu ſchnitzen, zu dem er die 


Materialien bezahlte. Jeute nun habe ich die 
Arbeit abgeliefert und dreißig Thaler in Gold 
dafür erhalten, und als mir der gute Herr das 


Geld gab und meine Arbeit lobte, da ſtand neben 
ihm, — ich traute kaum meinen Augen —, das 
junge Fräulein Baroneſſe. Er aber ſchlang feinen 
Arm um ſie und ſagte zu mir: 


geworden, und nun leeren Sie ein Glas Punſch 
auf ihr Wohl und grüßen Sie Ihre Frau von 


uns.“ Dann trat die alte Dame hinzu, reichte 


mir das Päckchen, worin ſchöne, warme Strümpfe 
und Kleider und braune Pfefferkuchenmänner 
ſind, und ſagte mit gütigem Lächeln: „Nun, nach 
Neujahr halten Sie ſich bereit zum Schaffen, 
lleber Werner, denn gilt es, Möbel zu fertigen 
für den neuen FHausrath meines jungen Volkes 
dort.“ Sie umſchlang den ernſten Mann und 
die junge Dame, die ihr mit Thränen in den 
Augen die Hand küßten. ö 
„Ich aber war überwältigt von dem Glück, 
welches ſich mir darbot, konnte nur ſtammelnd 
danken und eilte zu dir, damit du dich mit mir 
freuen ſollteſt. Und es iſt wahr, meine Marie, 
was der Kerr Doctor immer ſagt: das wahre 
Glück des Menſchen liegt nur im Schaffen und 
Sichgenügenlaſſen. Glücklich iſt der Mann, der 
aus eigener Kraſt ſeine Familie ernähren kann, 
dreimal glücklich, wenn er ein ſo prächtiges Weib 
und fo prächtige Buben hat, wie die unſrigen.“ 
„Gewiß, lieber Wilhelm, die ſchönſte Freude iſt 
die Arbeit für ſeine Lieben. dem guten Herrn 
Doctor wünſche ich 
Herzen. Er hat's ſich ſchwer genug erkämpfen 


müſſen. denne dir, was mir das Mädchen von 
der böſen alten Baronin vorhin erzählte! Ihr 


Fräulein habe ſchon oft verweinte Augen gehabt, 
namentlich dann immer, wenn der alte, reiche Graf 


„Sehen Sie, 
lieber Werner, das iſt heute meine geliebte Braut 


reiches Glück aus vollem 


und der doch ihr Großvater fein könnte. Heute Nach⸗ 
mittag kam nun unſer Herr Doctor, und da 
hörte die Betty, 
ſtand, daß er zu der alten gnädigen Frau fagte, 


| er und das Fräulein liebten ſich und wollten ſich 
heirathen und ſie baten um ihren Segen. Da 


wurde aber die alte Dame fuchswild und 
ſchalt ihre Tochter wahnſinnig und den 
Heren unverſchämt, und dazwiſchen ſprachen 
die beiden dann bittend. Aber die Frau Baronin 
blieb hart und hat ihrer Tochter geflucht, weil ſie 
nicht den alten Grafen, ſondern den lieben jungen 
Herrn wollte. Da iſt dieſer dann mit dem Fräu⸗ 
lein fortgefahren und die Betig hat ihnen die 
Wagenthür aufgemacht; der err habe die junge 


Dame, die zum Herzbrechen geſchluchzt hat, ge⸗ 


tröſtet und geſagt: jetzt brächte er ſie zu ſeinem 
lieben Mütterchen! Und nun ſitzt da unten die 
alte Frau Baronin auf ihrem verblichenen Lehn⸗ 
ſtuhl, und ſtatt ſich von ihren Lieben im Alter 
ehren zu laſſen, hat fie ihr einziges Kind fort- 
geſtoßen um elenden Reichthum und einen vor⸗ 
nehmen Namen, und noch dazu am heiligen 
Chriſtabend.“ N 

„Aber nun iſt die höchſte Zeit, den Chriſtbaum 
anzuzünden; die Jungen nebenan machen ja 


bereits einen heilloſen Lärm. So — jetzt eins — 


zwei — drei — nur nicht gar zu wild.“ 

Und während Karl feine Trommel rührte, Eritz 
auf dem Steckenpferd reitend bereits einen der 
Pfefferkuchenmänner aus dem Packet der alten 
Dame verzehrte, ſtanden die Eltern Hand in Hand 


vor dem Chriſtbaum. 


Draußen läuteten die Weihnachtsglocken und 
mahnten die Menſchen, den verheißenen Frieden 
da zu ſuchen, wo er allein zu finden iſt: 
in Liebe und Eintracht, in Gottesfurcht und Ge⸗ 
nügſamkeit. 5 ö 

Im Herzen unſeres deutſchen Bolkes ſchlummern 


dieſe Eigenſchaften als ein treuer und ſtarker 


Kort, und aus ihm heraus wird nach ſchwerem 
und herbem Kampfe auch der Zriedensipru 
wieder ein allgemeiner werden!: 


„hre ſei Gott in der Höhe, Friede auf-Erden 
und den Menſchen ein Wohlgefallen! 
da war, den das Fräulein durchaus heiraten ſollte — EEN, 


€ i Wir werden Sorge tragen, daß er durch die Gerichte 
e eines beſſeren belehrt werde. Bis dahin aber können 


die zufällig in der Nebenſtube 


ſcheinlicher, weil ſich dieſelbe entſchieden weigere, 


auch nur zeitweilig das Land nach Maßgabe des 


ihr von Milan früher angebotenen Abkommens 


zu verlaſſen. 


€ der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. Dezbr. In dem günſtigen Befinden 
der Kaiſerin und des neugeborenen Prinzen iſt 
keine Aenderung eingetreten. 

Berlin, 23. Dezember. Der „Reichsanzeiger“ 
ſtellt den derzeit geltenden Vorſchriften über die 
Bildung und Abgrenzung von Gemeinden 
Gutsbezirken ꝛc. die Beſchlüſſe der Majorilät 


bemerkt, letztere ſeien nicht geeignet, die Grund- 


Ordnung zu bieten. Dieſelben enthielten eine 


zu weit gehende Beſchränkung der landesherr⸗ 
ligen Rechte und eine zu weit gehende Erweiterung 


der Befugniſſe der Selbſtverwaltungsbehörden, 
ſeien aber auch objectiv nicht geeignet, aus- 
reichende Sicherheit für die Beſeitigung der vor- 
und Mißzbil⸗ 
dungen und für die Abhilfe der auf dem Gebiete 
des ländlichen Gemeindeweſens hervorgetretenen 
dringendſten Bedürfniſſe zu bieten. 

— Nur mit Sorge und Betrübniß“, fo ſchreibt 
die „Nationalztg.“, „können wir die Anzeichen 
eines derartigen Eingreifens des Fürſten Bis- 


marck, wie es durch die obigen Preßkund⸗ 
gebungen angekündigt zu werden ſcheint, in die 


Tagespolitik betrachten. Nicht wegen der Sache 
ſelbſt, aber 
Sürſten Bismarck könnte den Streit der 
Parteien dergeſtalt erweitern, vertiefen und ver⸗ 
wirren, daß niemand der Eventualität einer 


ſolchen Entwickelung der Dinge leichten Jerzens 
entgegenſehen könnte, insbeſondere auch nicht, 
wenn man an die unausbleibliche Rückwirkung 

auf die Stellung des Fürſten Bismarck in der 


Geſchichte denkt.“ 
e Irhr. v. Hammerſtein, der Chefredacteur 


der „Areugeitung“, hatte an den „Reichsanzeiger! 
eine die Erklärung des Minifters Herrfurih 


betreffende Berichtigung geſandt und erhielt 
ute folgende Antwort: 

„Euer Kochwohlgeboren erwidern wir ergebenſt auf 

gefällige Zuſchrift vom 20. d. Mits., daß wir die 


Aufnahme der uns überſandten „Berichtigung“ ab- 


lehnen, weil der Herr Miniſter des Innern nach 
unſerer Auffaſſung berechtigt war, dem fraglichen 


; Artikel der „Kreuz-Jeitung“ diejenige Auslegung zu 


geben, welche in feiner, in Nr. 305 des „Deuiſchen 


Anzeigers“ veröffentlichten Erklärung Ausdruck gr- 
funden hat.“ a : 
Die Redaction des „Deutſchen Reichs⸗ und 
VCC 
Sammerfiin onkel dere 


lehnung bei, welches das Preſigeſetz nicht ſtatuirt. 


wir den Ausdruck des Erſtaunens nicht zurückhalten, 
daß es der Redaction des officiellen Regierungs-Organs 
geſtattet iſt, ſich nicht nur illonaler Handlungen, ſon⸗ 
dern geradezu Geſetzesübertretungen 
machen. Wir ſollten meinen, der Herr Miniſter des 
Innern müſſe es als im eigenen Intereſſe liegend 
finden, Remedur zu ſchaffen.“ 

— Wie der „Reichsanzeiger“ meldet, hat der 
landwirthſchaftliche Miniſter widerruflich unter 
gewiſſen Bedingungen die Einfuhr lebender 
Rinder aus Italien nach denjenigen Städten, 
welche die Erlaubniß zur Einfuhr vom italienischen 
Schweinen erhalten haben, genehmigt. 

— Officiell wird über die bereits mitgetheilte 
Girendung des „Friedrich Karl“ gemeldet: 


„Das Panzerſchiff „Friedrich Karl“ geriet) am 


Donnerſtag Mittag beim Derlaffen von Port 
Kalloni auf der Inſel Mytilene im Jahrwaſſer 


ſcheinend nicht beſchädigt und das Wetter den 
| Abbringungsarbeiten günſtig.“ 


feſtgeſetzt. 


ſei. 
Amtswegen. 


veröffentlicht ein Decret des Königs, nach welchem 
die Ständeverſammlung zum 8. Januar ein- 


1891/93. Nach derſelben belaufen ſich die Aus- 
gaben 
64 776 000 Mk., die Einnahmen auf 65 469 000 
Mark, je 3½ Millionen mehr, als in der laufenden 
zweijährigen Finanzperiode. Es werden höhere An- 
forderungen für Staatsbeiträge an Gemeinden, zu 
Schulzwecken, Straßenbauten, Berbeiferung des 
Einkommens der Lehrer 
Nealſchulen, Volksſchulen und der Geiſtlichen geſtellt. 
Jährlich eine Million wird gefordert für eine 
durchgreifende Kufbeſſerung des Gehalts der 
Eiſenbahnbeamten. Für außerordentliche Staats- 
bedürfniſſe, namentlich für Bauten, ſind aus Er⸗ 
übrigungen der vorigen Finanzperiode 6 3090 000 


Mark verfügbar. Eine betreffende Vorlage | woßnerzetzl beträgt nach der an vom 


| 1, Dezember d. J. 5063 genen 5284 am 


noch in Vorbereitung. 


das perſönliche Eingreifen des 


artige Briefe ꝛc., welche einzeln durch Poſtwerihzeichen 


lte legt ſich in dieſem Schreiben ein Recht 
e ' a y a frankirt fein müſſen, in einen Briefumſchlag ꝛc. zu 


ſchuldig zu 


reiche Spenden an Bekleidungsgegenſtänden, 


5 a „I merk, Benalen, Seberkaften, ſogar Puppen für die 
Eingehung der zweiten Ehe mwahnfinnig geweſen 1 0 . Bnnen 1 


Die Incompetenz-Erklärung erfolgte von 


[Kaſſe faſt erſchöpft hatte, 
willigkeit der Bürger ſchon dur 


München, 28. Dezember. In feiner geſtig r 
Schlußſitzung erledigte der oberſte Schulrat 
die Details über die häuslichen Aufgaben und 
die Schlußprüfung, ſowie die Lectüre der 
Schüler, ſprach den Wunſch nach einer einheit- 
lichen Regelung des Beginnes des Schuljahres in 
ganz deutſchland aus und begutachtete diecinführung 
einer ſchriftlichen Prüfung in der Geſchichte und 
die Berechtigung zur Gymnaſialprofeſſur durch 
eine Gpecialprüfung in Deutſch, Geſchichte oder 
der klaſſiſchen Philologie. Bauernfeind hob die 


Exiſtenzberechtigung der Realgymnaſien hervor, 


worüber weitere Verhandlungen vorbehalten 
wurden. der Cultusminiſter betonte in ſeiner 
Schlußrede, es ſei nichts an dem bewährten 
Grundbau der Gymnaſien gerüttelt. die Be- 
rathungen wollten deren Geſammtwerth erhöhen 
für die idealen Güter der Menſchheit. 5 

Paris, 23. Ddezbr. In der heutigen Verhand- 
lung gegen La Bruyere erklärte der Angeklagte, 
über die Verwendung der für die Flucht Pad⸗ 
lewskis beſtimmt geweſenen Fonds keine Aus- 
kunft geben zu können. Er hätte Padlewski 
das Entkommen erleichtern wollen, weil derſelbe 
der Vollzieher der Gerechtigkeit an General Geli- 
verſtoff geweſen ſei. die Mitangeklagte Madame 
Duc Quercn geſtand die ihr zur Laſt gelegten 
Handlungen ein. 5 

Paris, 23. Dezbr. Die Zollcommiſſion hat den 


Bericht Waddingtons über den Tarif für Garne 


und Baumwolle genehmigt. Waddington erhöhte 
die von der Regierung vorgeſchlagenen Ziffern. 
Sondon, 23. Dezbr. (Privattelegramm.) Eine 
Correſpondenz der „Times“ aus Berlin meldet, 
Kaiſer Wilhelm habe die Umwandlung Breslaus 
in eine Feſtung erſten Ranges genehmigt. Der 


JZeſtungsbau ſoll im Frühjahr beginnen. 


— Die Mörderin Beeren iſt heute Morgen im 
Gefängniß zu Newgate hingerichtet worden. 

Brüffel, 23. Dezbr. (Privattelegramm.) Der 
Banque de Belgique wurden 500 000 Francs 
Banknoten geſiohlen. 5 


n 


Danzig, 24. Dezember. 

* [Dringende Poſtpackete.] Nach einer jüngſt vom 
Reichspoſtamt ergangenen Anordnung iſt bei Sendungen 
mit lebenden Thieren vom Abſender durch einen 
ſowohl auf die Begleitadreſſe als auf die Sendung 
ſelbſt zu ſetzenden Vermerk darüber Beſtimmung zu 
treffen, was mit der Sendung geſchehen ſoll, wenn die 


Annahme derſelben durch den Empfänger nicht binnen 
2 Stunden nach geſchehener poſtamtlicher Benachrich⸗ 
tigung erfolgt. Dieſer Vermerk muß der nachſtehenden 


Faſſung entſprechen: „Wenn nicht fofort abgenommen, 
zurück oder verkaufen oder telegraphiiche Nachricht auf 
meine Koſten.“ Die Gebühr für die Beförderung der 


‚eb dringenden Packete mit den Saznellzügen beträgt nach 
Reichs ⸗Anzeigers und königlich preußiſchen Staats- fi 
1 beſtellgebühr von 40 Pf. auf 30 Pf. herabgeſetzt. 


wie vor für jedes Stück 1 Mk., dagegen iſt die Eil- 


* FReujehrsbrieffendungen,] Wie uns das haifer- 


liche Poſtamt mittheilt, iſt, wie in früheren Jahren, 


bei dem hieſigen Haupt⸗Poſtamte die Einrichtung ge⸗ 
troffen, daß die hier aufgegebenen, im Orte ver⸗ 
benden frankirten Neufahrsbriefe, Poſtkarten und 


bat de 


2. 


nnen. Der Abjender 


legen und dieſen mit der Aufſchrift: „Hierin frankirte 


[Neujahrsbriefe für den Ort. An das Poſtamt Nr. 1 


5 zu verſehen. Mit der Beftellung wird am 
1. Dezember Nachmittags begonnen. 

* [Beleuchtung auf Stromfahrzeugen.] Die Binnen 
ſchiffahrts-Berufsgenoſſenſchaften find vom Handels- 
miniſer aus Anlaß eines beſonderen Falles, bei dem 
durch Egplofien einer Petroleumlampe im Maſchinen⸗- 
raume eines Dampfers ſchwerer Schaden veranlaßt 
worden iſt, darauf hingewieſen worden, daß es un- 


ſtalthaft ift, zur Beleuchtung der Maſchinenräume der 


Dampfſchiffe Pertroleumlampen zu verwenden. Die Be- 
leuchtung hat ausſchließlich durch Lampen zu erfolgen, 
die mit Brennöl geſpeiſt werden; auch darf Petroleum 
in dieſen Räumen nicht aufbewahrt werden. 

* [Kulmer Kreiskarte] Bei der vor ca. 3 Jahren 
erfolgten Bildung mehrerer neuen Kreiſe in Weſt⸗ 
preuſten iſt bekanntlich auch der Kreis Kulm durch 


Abgabe von Gebietstheilen an den neuen Kreis Brieſen 


alterirt worden. Das Bedürfniß nach Herausgabe 
einer neuen Kreis⸗-Specialkarte wurde dadurch um ſo 
dringender. Eine ſolche, von dem auf dieſem Gebiet 
ſchon bewährten Kauptlehrer a. D. Pawlowski zu Danzig 
entworfen und gezeichnet, iſt jetzt im Verlage von Jul. 
Gädels Buchhandlung in Graubenz erſchienen. Die 
Karte zeichnet ſich durch große Klarheit und raſche 


eo. Ueberſichtlichkeit aus. 
der Kafeneinfahrt auf Zrund; das Schiff iſt an⸗ 0 
Abend unter lebhafter Betheiligung aller Stände im 
| Bictoria-Hotel die durch das bekannte Comité veran- 
ſtaltete Weihnachtsbeſcherung für die Waiſenkinder 
r der Coupon der ungeriihen Galdrente | 
Br 566i, Bund. Gier, | Weihnachtsfeſt bezügliche Geſänge und Declamationen; 
nachdem der Rector der Schule, Herr Jahnke, in einer 

Bonn, 23. Dezember. Die „Bonner Zeitung“ i 5 
8 8 3 77 i ; auf das Weihnachtsfeſt als das Feſt ausgleichender 
meldet: Das hiefige Landgericht wies wegen Un- | ide hingewiesen und den Dank der zu Beſchenkenden 
zuſtändigkeit die Klage des Fürſten Sukowski 
ab. Dieſelbe war dahin gerichtet, zu erkennen, | 


daß zwiſchen ihm und der Fürſtin keine Ehe be- N aber mit von Glück ſtrahlenden Augen drängten 


ſtehe und niemals beſtanden habe. Die Klage 
war damit begründet, daß der Fürft ſchon bei 


E. Zoppot, 23. Dezbr. Wie alljährlich fand gefter:. 


von Zoppot ſtatt. Die Schüler und Schülerinnen der 
Communalſchule verherrlichten dieſelbe durch auf das 


Anrede an die Veranſtalter des Feſtes und die Kinder 


dargebracht, ſchloß das Lied: „Stille Nacht, heilige 
Nacht““ den ernſten Theil des Feſtes. Schüchtern, 


ſich die Kleinen in dem Carré, das von den Tafeln 
gebildet wurde, auf denen geſchäftige Damenhände 


aſch⸗ 


kleinſten der Mädchen aufgehäuft hatten und nun in 
freudigem Eifer vertheilten. Schwer zu entſcheiden 
war, ob die Freude der Spendenden oder der Be- 


i ſchenkten die größere war. 
Stuttgart, 23. Dezbr. Der „Staats-Anzeiger!“ 


Ph. Dirſchau, 23. Dezember. Auch in dieſem Jahre 
find die Armen unſerer Stadt trotz der allgemeinen 


| ungünftigen Perhältniſſe reich bedacht worden. Zu der 
e 5 Weihnachtsbeſcherung für arme Kinder der Stadt- 
berufen wird, und die Kufſtellung des Etats pro 


ſchule, welche ſonſt vom Vaterländiſchen Frauen -Verein 
übernommen worden, mußten in dieſem Jahre erſt die 


2 [Mittel durch eine Sammlung aufgebracht werden, da 
in den beiden nächſten Jahren auf a a 


der genannte Verein durch die Unterftühungen 
der Abgebrannten aus der Krbeitercolonie feine 
Obwohl aber die Opfer- 
zwei Bazare ic, 
ſehr in Anſpruch genommen worden war, floſſen doch 
die Gaben an Geld, Kleidungsſtücken u. a. jo reichlich, 


daß 75 Kinder beſchenkt werden konnten. Dieſe Weih⸗ 
nachtsbeſcherung eröffnete am Sonnabend den Reigen; 
an den Gymnaſien, Kinde 2 
und des Kinderhorts des Diakoniſſenvereins beſchenkt, 


am Sonntag wurden die Kinder der Bewahranſtalt 


und ber Vaterländiſche Frauen- Verein vertheilte gleich 


falls am Sonntag 350 Mk., an Arme. Geſtern be- 


schenkte der Armen-Berein 60 alte Wittwen unferer 
Ela! 


dt. 

* Der Gerichts- Aſſeſſor Streſau hat ſich als Redjts- 
anwalt bei dem Amksgericht in Tiegenhof nieder- 
gelaſſen. 3 2 

Rummelsburg, 22. Dezember. die hieſige Ein- 


. Dabr, 1885, 


Gerſtengrütze Nr. 1 18,50 M, Ar. 2 14,50 il. 


Thriſtmeſſe 5 Uhr. Hochamt mit Predigt 
165 8 ee an 


. Nachmittags 3 Uhr Vesperandachk. 
St. Joſerz. 5 Uhr Chriſtmeſſe. Vorm. 9½ Uhr Koch⸗ 
| amt und 
1 
g 


oſtpreußiſchen 
bes Sählergebniſſes v 


Predigt. Nachmittags 2½ Uhr Chriſten⸗ 


3 lehre und Bespe Berlin, 22. Deibr. (Pochen-Berian für 

„K. H. 3.“ find entſprungen“, kehre und Besper Sta 555 75 s fr 2 ieh 5 2 
55 e : Sr tärkefabrikate von Nax Sabersky, unter Zuziehung DE 
885: 151 177); 2 korius (8 in Neufatrwaſſer. 9½ Uhr Ste dler gzeſteilt.) 1. Qual, Har- 8 


igt Pfarrer Reimann. 


de. Im Gewerbehauſe: Vorm. 


1. Qual. Karkoffelſtärke 2 
tärke und Mehl I 

ö o und : 

E g. O. j 

28,00 bis 

Copillair⸗ Se 

50 bis 


7 1 

83); 5. Allenftein 19329 (11552); 6. % bes 
10816 (10769); 7. Gumbinnen 10209 (10 une); 8. Sac | 
1 

7 


9889 (8628); 9, Oſterode 9840 (1121); 10. 3 rg 


2 Uhr Paſior Hoppe. 
ger Kuernhammer. Beichte 


zrup 27, 
80 e, de. € 


au 
5270 (5270); 15, Wormditt 5104 (5187); 16. Pr. Holland ee 
37 fl, Bie 


5015 (4867); 17. Stallupönen 4681 (#179); 18. Anger- 
burg 4491 (A424), 19. Reibenburg 4179 (4300); 20. Solbau 


ihr. Ne! 
g Vormittags 9½ Uhr Paſtor Oſter⸗ 
men Nachmittags 5 Uhr Archidiakonus Blech. 
Beichte Morgens 9 ühr. m Weihnad i ; 
abend, Abends 5 Uhr, liturgiſcher Goktesd N Se 2 5 5 ; > 
Mitwirkung bes Danziger 5 8 hors Archibdickonus] Franhfurt, 28. Dez. (Privatverkehr.) Oeſterr. Eredü- | 
8 5 25 actien 268%, Franzoſen 211%: Lombarben 118 /, 


Blech. 1 1 

Suendhaus⸗Kirche. (Geheizt.) Vorm. 8½ Uhr Brebiger | ungar. 4% Goldrente 90,90, Nuſſen v. 1880 fehlt. 
Blech. 5 Tendenz: till. 

St, Trinttatis. Vorm. 91 Uhr Prediger Schmidt.] Wien, 23. Dezbe. (Privatverkehr.) Oeſlerr. Creditactien 
(Ceſtliturgie und Aufführung eines Chores Bl 302,65, Franzoſen 239,25, Lombarben 134,30, Galizier 
1 Ns 195 e um Da ne 15 aun 201,50, ungar. 4 Goldrente 102,55, Tendenz: ſchwücher. 
Hh früh hr Prediger Dr. Makzahn. de um Paris, 23. Deibr. (Schlußcourſe.) Amortif. 3% Rente 

St. Barbara. Pormittags 9½ Uhr Prediger Kevelke. 26,18, 3% Mente Zi lues unger, Colbrente 92,31, | 
Rahm. 2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens Framoſen 550,00. Lombarden 503,75, Türken 18,40, 
9 Uhr g 8 


8 Kegypter 484,68. — Tendenz: träge. — Rohzucher 
Garniſonkirche zu St. Elisabeth. Vormitt. 10 Uhr | 880 loco 33,50, weißer Zucker per Deiember 36,25, 
Goktesdienſt Militär-Oberpfarrer Dr. Tube. Nach per Jan. 36,50, per Jan.-April 36,87½, per März-Juni 
la Bee 5055 Feier 368 1175 A 37,50. Tendenz: feſt. Fame 8 5 2,3 b 1 
8 .— Mittwoch, Nachm. 3½ Uhr, liturg. 3. 7 ie v. Mi a. Königsberg, Lieutenant. o. Nimerty a. 8 
Sorlesbienit 5 Mitwirlung 955 ge Rieden S n = Dun eher a Note ö Allenltein, Gleuienant. Beram a Reit, Nitterguis- 2 
chors von Frl. Kumm, Herr Mititär-Oberpfarrer 9510, 4% preuß. Conſols 105. 4 Ruſſen von | beſcher. Nac Lean n. Gem. a. Rochau, Nittergutsbeſitzer. 2 
Dr. Tube. x 8 Sa 755 15 1 ee = En, 91 )J bende e e up Nittergats⸗ : 5 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr egypter 95¼ñ. Blahdiscont 3/¼ . Tendem: ruhig. — beine Denen m. Bene. deere us keahes⸗ > 
Pierer Soffmann. Einweihung. ber neuen Seas. | Gavanmanucker Ar. 12 14%, Rübenropniher 121» — Lider, Steiner a. Berlin Kalte. 2 
St. Barthelomät. Vormittags 9½, Uhr Con- Tendenz: ruhig. SSS == 
ſiſtoriatrath Koch. Die Beichte Morgens 9 uhr, Die | Petersburg, 23. Dezember. Wechſel auf London 3 M. isch Mechelen: Br. . Ferran. — das Sewttsten und Eiterarifcher 
Liturgie mit gemiſchtem Chorgeſang. Nachmittags | 86,70, 2. Orientanleihe 1045, 3. Orientanleihe 108%. F. Nöckner, — den Iohafen ı j { 
geilise Geihmam. Born. 9% Uhr und Nadim. 2% Uhr | Landen (0 Sar e er Kade en eee 
ei ichnam. Vorm. 9½ Uhr und Rahm. 2½ Uhr Tage) Ade, Cable - Zransfers . 


2 


2 0 
— 
8 
2 
ey 


„Berlin, 23. Deibr, 
„Banknoten 232,90, 


8 
< 


. 


en im ganzen deutſchen Reich. 

e ber-Poſtdirectionsſecretär Bernhagen in 
Gumbinnen ift der Charakter als Rechnungsrath ver- 
liehen worden. 


Schiffs-Nachrichten. 

Helfingör, 20. dezbr. der Dampfer „Mo iſt 
heute auf der ſchwediſchen Küſte unweit Helſingborg 
geſtrandet. Der Bergungsdampfer „Drogden“ iſt von 
hier abgegangen, um Hilfe zu leiſten. 


Standesamt vom 23. Dezember. 

Geburten: Bernſteinarbeiter Walter Ebert, S. — 
Reiſender Oskar Montag, S. — Arb. Gottfried Saß, 
S. — Krb. Ferdinand Rutowski, T. — Diener Michael 
Palachowski, S. — Eigenihümer Hugo Bielau, T. — 
Schloſfergeſ. Eduard Witt, T. — Bureau-Aſſiſtent bei 
der Provinzial-Steuer-Direction Auguſt Schlömnp, T. — 
Kaufmann Karl Briehm, T. — Schiffseigner Auguft 


r 


Fremde. d 

Kotel de Berlin. Schottler n. Gem. aus Lappin, 
SFahrikenbeſitzer. Lüdthen. Gem. a. Stolp, Hotelbeſitzer. 
. Wagenhoff aus Di. Enlan, Oberſt und Regiments⸗ 
Commandeur. v. Floltweil a, Infierburg, Lieutenant. 


2. Rödiner, — den fohafen und provinziellen, Kandels- Marine- heil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: A. 78. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 


Kirſch, S. — Rabbiner Dr, phil. Marcus Brucftein, T. Superintendent Boie. die Beichte Morgens 9 Ur. Mschſel auf Baris (60 Lage) 5,24%, Wechſel auf Berlin | e SET 8 
— 0 i T. — = ; Roth. Tage) N, 4% fundirte Anleihe 122, dian- Z 5 5 
Schneidergeſ. Matthias Leitner, T. — Dampfboot- St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Moth. BER 21% Central. Pauiſter ellen 28, nabian- | Crepe de Chine, Seidengaze u ſeid. 


führer Karl Kempf, S. — Arb. Johann Schönenberg, 
T. — Maſchinenbauer Joſef Jaſchinski, T. — Arb. 
Heinrich Schimski, alias Unger, T. — Maurergeſ. 
Ignatz Neubauer, T. — Arb. Gottfried Scheffler, S. — 
Unehel.: 2 S. 5 
„Aufgebote: Arb. Johann Julius Suchowiat und 
Julianna Wilhelmine Braun. — Fleiſchergeſ. Wilhelm 
Krauſe in Prauft und Katharina Krzywda hier. — 
Arb. Julius Hermann Lipinski und Cäcilie Lieder. — 
Kaufmann Franz Lewanczuk und Barbara Käſe, geb, 
Sierigk. — Königl. Leihamts⸗Rendant Karl Friedrich 
Robert Winkelmann in Steglitz und Margarethe Hedw. 
Mithelmine Berger hier. — Eigenthümerſohn Johann 
Friedrich Haupt und Anna Augufte Kurzweg, beide in 
Blockwinkel. 
Heirathen: Hausdiener Max Friedrich Rudolf Horn 
und Hanna Caroline Rathke. 
- Tobes fälle: Frau Maria Ruſchkowski, geb. Stro⸗ 
ſewski, 68 J. — Frau Bertha Minette Buß, geb. Will, 
41 J. — S. d. Schuhmachergeſ. Auguft- Steinke, 8 T. 
— Kaufmann Abraham Perls, 87 T. — S. d. Bernſtein⸗ 
arb. Walter Ebert, 2½ St. — T. d. Arb. Albert 
Schröder, 4 M. — T. d. Arb. Friedrich Penner, 17 T. 
— Ww. Slorentine Lange, geb. Grubenftein, 85 3. — 
Frau Marie Bluhm, geb. Kroſchinski, 61 J. — Ww. 
Wilhelmine Wegner, geb. Juſt, 53 J. — T. d. Tiſchler⸗ 
ges, Ferdinand Krebs, 1 J. — S. d. Arb. Johann 
Dehling, 2 J. — Ww. Johanna Kube, geb. Holla, 71 J. 


Am 1. Weihnachtsfeier tage, den 28. De- 
a ꝗqſmber 1890, 5 


Die Beichte um 9 Uhr in der Sacriſtei. Rahm. 3 
Uhr Kindergottesdienſt (Weihnachtsfeier). ER 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Predi . 


| u. North Western Hctien 10%, Chic, Mil. u, St. Paul⸗ 
Actien 30½, Illinois-Central-gctien 96, Lake Shore⸗ 
Michisan-Soulh-Actien 107%, Louisville und Naſhpille. 
Paſtor Kolbe. 8 Be ne E ew. es U. 1 1ER 
iten⸗ 8 it 72 iger | Mein. Lake⸗Erie- u. Zeit. ſecond Mort- Bands 96, 
er Vormütags 9% a" Prei „ 95 55 . ee 99, fe : 
Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Bormittass | Fergeh Achten 52, Thilapeinbia. und Reasina etten 
9½ Uhr Pfarrer Stengel. Beidite 9 Uhr. Nachm. 81 KAtchinſon ee md Santa Ze chen 0 
2 Uhr Gzmnaſtal⸗Oberlehrer Markull. I Ünion- Bacific- Adien Wil, Wabaſh, St. Louis- 
An mee Vormittags 9½ Uhr Gottes-] Pacitic-Breferred-Actien 16½, Silber Bullion 103. 
enft. Beichte r. Se 
Schulhaus 7 weng = ; Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt ral ins 15 5 
Divifionspfarrer Quandt, 3 (Privatbericht von Otto Gerite, Danzig.) 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johennisgaßſe 18. „Danzig, 23. Derhr. Glimmung: feil, Heutifer Werth 
Abends 6 Uhr Predigt Prediger Pfeiffer. 25 it 12.08/10 MM Balls 88° R. incl. Sack tranſito franco 5 
Heil, Geiſtkircke. (Evans. lutheriſche Gemeinde) ver. dete, 23, Deibr. Mittags. Gt en ee en ene fene ele 
275 Bahr : 2 gpebure, 23. Dezbr. ittags. immung: ig. achtel auch quantitativ angegeben Beſtg 
mittags 9 Uhr und Nachmittags 2½ Uhr Paſtor ar: Delbr. 12,470, AR Aäufer, Sanılar 1255 4% a ind: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, 
Evang. slutg. Kirche Rauergang Nr. & (am breiten | Sanuar-Mar; 12,70 M do, März 12,85 Al do., Gentian. 
Thor). 10 Uhr Fauptgottesdienſt und heil. Abend- 


Mai 13,07) g do. )) ĩ ee 

mahl. Beichte 9 Uhr Prediger Duncker. 6 Uhr Abends. Stimmung: ruhig. Courſe unverändert. Controlformular zur Invaliditäts⸗ und Alters- 

Abendgottesdienſt, derſelbe. Mittwoch, 24. Dezember, Danger Mehle ungen vom 23. Db Bade en en unte in de dene 

hri i i ende Er einig 23. ſtädti amtes uisburg, Polizei⸗ 

Bange 8 Uhr, Chriſtnachtsfeier dei brennenden En 2 5 ee ar sen | commiller Ackermann, iſt ein Formular erſchienen, 
a f 6750 efine Ar 


£ 2 5 i f . welches den Zweck hat, ſämmtliche Eintragungen bezüglich 
e eee Nachm. 4½ Uhr Fring kderfine Ar, 000 1 * Superfine Nr. 00 der Verſicherten aufzunehmen, und zwar auf die Hauer 
7 1 + 383 


. r ine Nr. 1 12,59 Al — Fine Nr. 2 10,50 A 5 Her ſänd ige har 
— Mehlabfal Schar . von 5 Jahren. Behörden und Sachverſtändige haben 
Königliche Kapelle. Früßmeſſe 6 und 8 Uhr. i Aae de Saar h (eie Hain Nr. 00 | das in ſeiner Art einige Jormular geprüft und in feiner 
omt mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags 2½ 15,40 il. — Guperfine Nr; 9 14,20 At — Miihung Nr. 0 | prakllihen einfache Anwendung für e smeckmähig 
Besperandadt. - und 1 13,40 MM — Zine Re, 1 11,60 AL — Zine Nr. 2 Defunden. Km Ateberchein beſchafſter Di en eint 
St. Nicolai. Chriſtmeſſe 4 Uhr. Darauf 2 ſtille M — Chratinehl 9,80 R — Mehlabfall oder bel erg Sr n a Re affelbe erſchein 
Treffen. 7½ und 8 Uhr hl. Meſſe. Hocha — 8 — 
Predigt 9½½ Uhr Vicar Turulski. Rahm, 


Grenadines ſchwarz u. farbig (auch alle Lichtfarb.) 
Mk. 1.55 per Met. bis Mk. 14.80 (i. 22 verſch. Qual.) 
verſend. roben- und ſtüchweiſe porto- und zolffrei das 
Sabrik-Depot G. Kenneberg (k. u. k. Hoflieferant 
Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto 
nach der Schweiz. 


Der großartige nie dageweſene Erfolg hat bewieſen, 
daß unter allen Abführmitteiln die allein echten Apo- 
iheker Richerd Brandts Schweizerpillen das beite find, 
weil ihre Wirkung abſolut ſchmerzlos, milbe und ſicher 
it, dabei die täglichen Koſten nur 5 Pfennige betragen, 
was fie zugleich zum billigſten Arzneimiitel macht. Man 
verlange ſtets Apotheker Richard Brandis Schweiier⸗ 
pillen, unter beſonderer Beachtung bes Vornamens, da 


9,30 - 

N ua a ‚il. ne 

1 eien per ilogr. Weizenkleie 5, 8 
| Aleie 5,20 ll. 5 oggen 


Rothe Bordeauxweine, direct bezogen, à Zlaihe 


5 = predigen in nachbenannten Kirchen: Vesperandacht. 5 Be BE : ; : = 
St. Marien. 8 Uhr Arhidiekonus Berlling, Gt. Brigitte. Militär- Gottesdienft 8 Uhr hl. e ee an 2 ME Ber BUronan, Brise Br Bei 
Talſuperintendent Uhr mit polgiſcher Predigt? mspfarrer Dr, v.  Grügen per 50 1 — 


Kilogr. „Veitengrüe 17,55 . b 


20 


Jutolae Derttnung vom 19 Oe. Niederlaſſung: Graudenz B. A. Kaltwang. 571 

N 0 0 12. De ! 4 ! su Dr: 1 RE 5 
zember 800 Kb an demfelben . W. Bilaumbaum, Nr. 24% Kauffrau Rebecca each , den 12. Deibr. 1890. 
Tage in den diesſeitigen Handels. Nr. 103 Kaufmann Albertimann, Ort der Nederlaſſung: liches Amtsgericht. 


Gra 


8 3 


regiſtern folgende Firmen gelöscht Heede = der a ua Grauen. Firma: R. u gelen Bekanntmachung. 3 — 18 
worden: |; „Sima: K. Rudow. Nr. 254 Kaufmann Joſeoßß BEREES + 8181 eh 91 Milchipeiſen, Sandtorten, zur Berdickur 
J. im Jirmenregiſte: Nr. 111 Kauffrau Rinng Senn, Markus, Ort der Niederlaffung: l waltung Senee ntltes Meismehl, Zu Bubdinge, Milch peiſen⸗ Sandkorten, zur Berbikung von Suppen, 

Ar. 9 Kaufmann Mori Michael geb. Koch, Ork der Riederlaſſung 1 Srauden, Firma: goſenh larkuls. und enen na] Gasen, Le au 3 e eee N e 
. De = Aiener leitung: Srauden, Firma: 3. L. enz. Nr. 256 Fandelsfrau Louifejfort zu beſetzen. I Rechte Wilszhursen Reahbarb bees 0 
52 50 irma: Moritz M. zo 12 ; Farfan ‚Simon Saufimann, Hriberätienertaffung: Das eialsmähjiae, Gehalt J Hechte e ee RSD Berne 

n „ Jiſcher, Ort der Niederlaſſung: Graudenz, Firma: Louiſe Kauff- Stelle beiräg * und 100 Se unn e e en PaHon m 
D e a den aden, Firma: Simon Siſcher mann. 5 Sl 5 Aleidergeld. Probedienſt sind unstreitig N eh da solche 
Firma: Carl Beck. 5 „Nr. 116 Kaufmann Ignatz Nr. 257 Kaufmann Jerdinandſdrer Monate. nur rein pflanzliche Stoffe enthalten, aleo frei von allen stark und reizend wirkenden Bestand- 


Nr. 13 en Friedrich Smiglewicz Ort der Niederlaſſung Eduard Graboeroski. Ort der Erforderlich iſt die Befähigung 


5 5 5 f teilen sind. Dieselben sind wegen ihrer grossartigen blutreinigen- 
Julius Riemann, Ork der Nieder- Jeſtunes Graudenz, Firma: J. Niederlaſſung: Graudenz, Firma: zur korrekten änkerkſaung von 


den Wirkung bei so vielen Krankheiten, namentlich bei anhat- 


enn Firma: 3. 3. Smistervich „ ß Bleineren tenanr Verstopfung, schlechter Verdanme, l 2 
Riemann, a . Nr. 119 Kauffrau Marie Ro- Nr. 270 Kaufmann Benjamin dene e uſtand iſt durch R zegenFonE 
Nr. 18 Kaufmann Auguft Metz, ſalie Moeſing, geb. Heidenhain Schwarz, Ort der Niederlaſſung: aan —— FFF ĩ ĩͤᷣͤ IF NE 


Ort berRieberieffung: Graudenz, Ort deritiederlaffung: Graudenz,|Graudens, Firma: Benjamin ie een oder 


Firma: Aug. Metz. 5 ISirma: M. R. Moeſing. [Schwarz. ge 
r. Kaufmann Rudoloh, Ar. 126 Kaufmann Carl Danie Nr. 289 Kaufmann Moritz Braſch, erfolgt en t Pen 
Rieß, Ort der Riederlaſſung: ew, Ort der Niederlaſſung: Ort der Niederlgſſung: Graudenz, ſtonsberechtigung En Wittwen⸗ 
Graudenz Firma: Rudolph Rieß. Graudenz, Firma: Carl Danie- irma: Nori Reale und Malen Beriorgung nach den 
Nr. n Kaufmann Richael Selig lowelh. Ar. 293 Fräulein Jenny Stein, Grundſaten für die preufſſchen 
Jacoby, Det der Meberlaffung:] Ar. les Kauffrau emma nmalie Ort ber Niederlaſſung: Graudenz, Staatsbeamten EEE 
Grauden, Firma: M. ©, Gelie.itaipızie, Dri ber Niederteſung: Suma, J. Stein. e Ana Gebaltsaufbeſſerung ſteht in 
e Aikiloa ba eo cfihe Breit] % ya e Zwe 
erg, Ork der Niederlaſſuns: 5 Kaufmann Augu ri der Niederlaſſung: Graudenz, 11 ind ge Sie 
Grauden, irma: J. S. Kirſchberg. Theodor Kummer Ort der Rieber-| Firma: Julius Kühl | ‚ner Meldung iind Führung 


‚ Kueipp in Woerishofen als Pfarrer 
: 12 Pillen benannt. 

Selbst jahrelanger Gebrauch erzielt, stets gleichwirkend, nur wohl- 
thätigen Arfolg. — Preis per Blechschachtel à 60 Stück Mk. 1. — 
Man achte beim Einkauf auf nebige Schutzmarke. 
Erhältlich in den meisten Anothaken, 


In Danzig in der Rathsapotheke, Apotheke zum engl. Wappen. 


Neu! Neu!? 


Kein Gummi arabicum, Kleiſter 


Alk: A 2 f a 5 b tteſte und Lebenslauf beizufügen. In meinem Verlage erschienen soeben und sind durch etc. mehr. 
Nr. 33 Kaufmann Ferdinand laſſung: Graudenz, Firma: Aug. ir. 299 Kaufmann Adolph „ 5 = ; . 8 i 9 
Traugott Boeihert, Ort der ieder Theodor Kummer. 5 9 preuß, Ort der Haiebertaſtang Brandenburg a. H., 18. Ber. 1890. f alle Buchhandlungen au beziehen: Ä f Kai eraummi 
tafiung ; Sraudenz, Firma: F. Goe. Nr. 159 Kaufmann Friedrich Brauden;, Firma: Adolph Breuß, Der Magiſtrat 4 0 9 it AR tialz I auf Getreide 9 9 
N ln a lden 51 1 ha de e e Baal 2 AA A a |: 13 } er eh 0 10 oe B NER sung für jedes Eti⸗ 
er. 36 Kaufmann Eduard Son⸗ laſſung: denz, Firma: F.fthal, Ort der Niederkaſſung: rt ; a 1 ic „ Briefun 5 > 
towski, Ort der Niederlaſſung: Zioirnmski. Grgudenz, Firma: D. Rofenthal. Bekanntmachung. R Nach einer Denkschrift 5 Glas, Ho, Peng. ane auf 
Sraudem, Firma: Eduard Gon-| Ir. 157 Kaufmann Hermann Nr. 305 Kaufmann Hermannsl. Die Inſtandſetzung ger Wrükeis des Vorsieher-Amtes der Kaufmannschaft Stets fertig zum Kleben. Zu 
tomski. usdwig Tottleben, Ortder Nieder. Tuchler, Ort der Niederlafiuna;| auf der Propinztalchauſſee zu Danzig haben in allen Papierhand- 
„Nr. 37 Kaufmann Adolph Fried- laſfung: Graudenz, Firma: H. L. Graudenz, Firma: Tuchler und über das an, in ö 5 > F lungen etc, (8560 
‚ander, Ort der Niederlaſſung: Tottleben. Domshi. Oliva gusſchließlich der Nach Diese Broschüre giebt eine Denkschrift des Vorsteher Rheiniſche Leimfabrik 
Crauden:, Firma: Adolph Fried. Nr. 168 Kaufmann Johann Nr. 332 Kaufmann Nathan] weisarbeit veranſchlagt auf amts der Danziger Kaufmannschaft wieder, welehe mit 2 7 
känder. Senſt Langsfeldt, Ort der Nieder- Finkelſtein, Ortder Riederlaſſung: 168 a 5 gründlicher Sachkunde und gestützt aufumfassendes Zahlen- Barmen-Rittershanfen, 
Rr. 45 Kaufmann Abraham laſſung: Graudenz, Firma: J. E. Graudenz, Firma: Nathan Finkel-|2. die Inſtandſetzung dershauſſee⸗ material die ganze ungeheure, verhängnissvolle Tragweite # 
Mannheim, Orkder Niederlaſſung: Langskeldt. 5 ſtein. | rücke in Sagorſch wie vor einer Massregel, wie sie die differentielle Behandlung des 
Graudenz, Firma: A. Mannheim. Nr. 176 Kaufmann Adolph] Nr. 333 Kaufmann Julius Hor-“ peranſchlagt auf 775 M 78 auswärtigen Getreides darstellt, klar und scharf beleuchtet.. 
Nr. #7 Spediteur Adoloh Ja- Langsfeldt, Ort der Riederlaſſung: witz, Irt der Niederlaſſung: ſollen im Termin am 5 . Preis 50 Pfg E = - 
eobiohn, Ort der Niederlaſſung: Graudenz Firma: Ad, Langsfeldt. Graudenz, Firma: J. Horwitz. Montag, den 5. Jannar 1882, F 5 5 z Al E73 3 
ena hn Firma: Adolph Ja. 0 5 92 9 50 em wa 10 Behonn et 3 des 8 f Ferner: 2 i 0 ens I gap 
cobſohn. „Ort der Niederlaſſung: Ferdinand Sieg, Ort der Nieder- im Baubureau des Unterzeichneten 2 * ® 71 8 
Nr. = . Air an: en Firma: te fung, Sa Firma: A. 5. 1 55 e | Die Hoffnung der Landwir thsehall und des 9 5 8 5 
ziger, Ort der Niederlaſſung: Kronſohn, 5 ieg, n öffentlicher Submiſſton ver- > ® ee 4R® 5 Bi i 
Stauden, Firma: Max W. Dan-| Ar. 193 Gebrüder Wilhelm N. 335 Kaufmann Albertſgeben werden. . 5 Handels Mm den ästliehen Pf OVIEZEN. IM Ansostura 
niger. Crohn, Ork der Riederlafung:janitfke, Ort der Niederlaſſung: Koſtenanſchläge u. Bedingungen N a A 
5 Be 1 Gebr, Crohn. Comp Firma: K. Kniffke u. Geigen 5 Einſicht Bus, & Offene Antwort : weltberühmte Marke eg | 
chmul, 8 8 ann Georg von Comp. auf Wunſch auchgegen Er-|N _ x - Denn 1155 N 
Graudeny, Firma: E Alezander.|Dabelfen, Ork der Niederlaſung: Nr 346 gauffcau Emilfe Aniffke, |Ntattuna der Gihrelohoflen nnter. an b 0 denen Bet. fe Hoffnung der Getreide er sene: mit Wein oder Genever ver- | 
Nr. 67 Goldarbeiter Guſtav Graudenz, Firma: Georg von Ortſder Niederlaffung: Graudenz, heit. ET DUNg EN 
Ferdinand Gtandhe, Ort deridabellen, Firma: E. Aniffke, Vie Angebote find für jede Bau- Diese Broschüre pehandelt die Frage der Aufhebung ] Fördert die Verdaudg und unter- 
Niederlaſſung: Oraudenz, Firma: Nr. 201 Kaufmann Tobias] Nr. 351 Kaufmann Carl Belger, ausführung geſondert, den Be. des Identitätsngehweises, die nach dem Einbringen ccheidet sich von allen anderen 
G. F. Standze. Cierwinski, Ort der Riederlaſſung: Ort der Niederlaſſung: Graudenz, dingungen eniſprechend, einzu. eines 5 Antrages Preussens im Bundesrathe in  Wızeugnissen dieser Art durch # 
r. 77 Kaufmann Eduard Graudenz, Firma: Tobias Cjer⸗ Firma: Carl Belger. reichen, wonach zur oben bezeich- die Reihe der brennenden Tagesfragen eingetreten ist und seinen e aromatischen Geschmack f 
Broecker, Ort der Niederkaſſung: winski. 8 I. r. 369 Kaufmann Aſcher neten Zeit deren Eröffnung injg in kurzem im Parlamente zur Entscheidung gelangen dürfte.] 11, seing beicbenden und stür- 
Hraudenz, Firma; Ebuard Nr. 209 Kauffrau Marie Mann-|PBinkus, Ort der Niederlaſſung: Gegenwart der erschienenen Bieter Bi Preis 50 Pfg. . echt su haben in Danzig bei 
Broecker. ; heim, geb. Saskel, Ort der Leſſen, Firma: Aſcher Pinkus. erfolgen wird. ö 1 1. St. Kmort. 8920 
Nr. 80 Kaufmann Louis Fran- Niederlaffung: Graubenz, Firma:] Nr. 381 Kaufmann Guſtav] Der Juſchlag bleibt dem Herrn Danzig. A. W. Kafemann. = zur 
henftein, Ort der Niederlaſſung: Mannheim. Schulz, Ort der Niederlaffung: Landesdirektor vorbehalten, N REITER WERE SWEET ATELTETTNTRENLTN 
Ae Firma: Louis Fran- nee S 5 95 Graudenz, Firma: Gustav Schu. Nene AN, 3 en Bitte w enden Sie ſich f 
i De 5 Ort der Niederlaſſung: 5 en ezember 1890. 4 2 ite i = 
Nr. 82 Kaufmann Carl Wilhelm Graudenz, Firma: Julius Baasner] II. Im Geſellſchaftsregiſter: 8 an das Verſand⸗ 
aufhuß, Ort der Niederlaſſung: Nachf. ülowi 5 = . eſchäft Kaufhaus Julius 
„21582 Raufmann Earl Wilpetm| Nag cleanen | des Provinzial-eauamt, H. Hopf, Gummiuaereniebtit, Mag kauſcheagſe 10.8 errnar an as posten: I 


Graudens, Firma: Carl Hauſchulz. Nr. 221 Kaufmann Emil Augſtin, Sch ber Geſellſchaft: Graudenz, . Peters. (9732 empfiehlt in großartiger Auswahl zu Fabrikpreiien: Böhm, Berlin C, Königs⸗ 


Nr. 83 Kaufmann Fuge Illner Ort der Niederlaflung: Graud ; Prima ruſſiſche Gummiboots u. Sandalen Fa Len und verlangen I 
8 H ner, Ort der Niederkaſſung: Graudenz, a) Bhotograph Eduard Bülowius Land 2 1 Mühlengut + i 
„ 5 Ä 


Ort der Niederlaſſung: Graudenz, Firma: Emi 8 d 5 8 R f Sie unberechnet und porto- 
Firma: Hugo Illner u, Comp. a 22H" Haufmann Wilhelm er 1 Ze ae ae en 60. EVE 


1. = 52 7 2 . 
Nr. 34 Kaufmann gudwig Ferd. Groſchke, Ort der Niederlaſſung: . . 5 Friedrich Wilhelms - Mühle Neparaturwerkſtätte für Zummiboots u. Wäſchewringmaſchinen. Prachtcatalog von 1891. 
Krafff, Ork der Niederlaſſung: Graudenz, Firma: W. EN geeicht Bee, Re bei Bahnſtation Sczulitz ſoll 9 7 7 — Derſelbe enthält tauſende 


Graudenz, Firma: C. S. Krafft. . a d in Zwecke der Auseinanderſetzung IS" 5 ur B TER genaue Abbildungen rei- © 
. . mie ha nee Firmen siter IA Bine. Gerrit, SH 
5 Graudenz, Firma: ler. 26 C. G. Bi öhne, 5 e i 1 ) men aller Luxus Gegenſtände für 

Nr. 230 an Rudolph Sih a Ge nehmamı Göhne, am 29. Dezember cr., 1 Induſtriezweige arbeitendes Inſtitut befaßt ſich ſeit Jahren Jedermann und zu jeder 


. Firma: A. Wolff. Vormittags 11 
Ar. 91 Kaufmannkudmwig Willm, Herrmann, Ort der Niederlaſfung: a) Kaufmann Earl Ed. Birkmann Gute ſeſbſt aan ver 


1 t 
Ort der Fiederlafſung: Graudenz, Graudenz, Firma: E. Herrmann. hier, b) Kaufmann Hugo Cari auf dem Gut f . TER 
: , mee 
demar Fleischer, eder WB eaubens ing bn geilſchaſte Grauden , Näheres durch Yuitigrath Nemp- e in Zahlungsperlegenheiten befindlicher Gewerbetreiben⸗ ö 

laſſung: . ger nie Ir ee en nee ee dun ner in Bromberg und Rechts ⸗ 28 der, und halten wir uns angelegentlichſt empfohlen. — Eine Doppelkaleſche 


. 3 ius u i i od 
M. Zleiſcher. Kaufmann Reinhotb|hier, b) Aaufm. Heinrich Sommer- Arwalt Marde in Ihorn. (1775 Schnelſſte Erledigung. 89 t, N ee 65 5 


Gelegenheit paſſend. 


— 
— 


r. 238 
06, Naufmann Friedrich dulus Rüpe, Ork der Nieber⸗ seas hier. enommIfrael.zöchterpenflonat; . Bureau Central (L. Heilborn) gertraubtenſtg. 18.19. (wird su haufen geiucht 
Bohmke, Ort der Iederlaffung: leifuns: Grauens, irma: N. Ir. 60 Aronpwsht u. Lewin, Nü von Fran Alma Ciibernann 8 10 N Gertraudtenſtr. 18-19. we an Kaufen gefurt, 
Graudenz, Firma: 3. Bohmke, Rübe. 5 Sit der Gelellihaft: Graudenz,] Berlin W,. Magbdedurgerſtr. 38. — — — ———.— —— der Erg ed deer 


Surpentafeln, Erkswurst, 
Hdfergrütze, Hafermehl, 
Erksen-, Bohnen-, Linsen-Mehl, Topicka et, ete. 
Böen Julienne. 


5 (Mon achte un auf die Firma Hohenioheische ® Präüs Ser 


I. Januar! 


Praktiſche Erläuterungen 


geſetzlichen Beflimmungen betreffend das 


Invaliditäts- und Alters- 


verſicherungs⸗Geſetz 


(für 


ländliche und ſtädtiſche Verhältniſſe 


vorräthig in großer Zahl und wohlfeilen Ausgaben in 


Dr. Aumann’ 8 


Y erschleimung, 
ngewendet. — ½1 


. 


ferner bei Bernh. Lyne 
gasse No. 59. 


1. 6. Homann & F. A, Wader e Buchhandlung, N 
£angenmarkt Nr 105 i 


N. F. Anger vorm. G. Berkan, 
3. Damm Nr. 2. | 
Bronce-Waaren-Fabrik, 


empfiehlt fein reichhaltig ausgeſtattetes Lager von 
Bronce - Kronen, Wandarmen, 


Candelabern, Clavierarmen, 
ſowie 
Hängelampen 
in hochfeinſter Ausftattung mit Majolika-Vaſen und Ver⸗ 


zierungen, wie auch in einfachſtem Genre zu ganz außer- 
eie — Preiſen. 


5 Medieinal- 


Heidelbeer -Wein | 


aus der Heide e rein und ane c Gael 5 
Beerenwein, welcher ärztlicherseits als Ersatz der zumeist 
gefälschten Tokayer- Weine dringend empfohlen wird, —}} 
Dr. Aumann’s süsser Heidelbeer -Wein ist ein vorzüg- 1% 
ia liches Getränk zur Kräftigung für Reconvaleseenten und 
} Kinder, und auch als Hausmittel gegen Hnsten, Heiserkeit, 
Magenleiden etc. ete. mit gutem Erfolg 
riginalflasche Mr. 
5 den Namen Dr. Aumann. Zu haben in nachfolg. Depots: 


In Danzig in der Elephanten-Apotheke, Breitgasse 15 
880 Lager von Sanitätsweinen, md 


1.20. 


(9539 


Man achte 


Die in Marienwerder 0 rſcheinenden 


Mit 

fe RN 5 

Neuen Weſipreußiſchen Mittheilungen 
erfreuen ſich in der ganzen 1 und darüber hinaus 
wegen ihres reichen und inteveſſanien Inhalts großer Be- Mi 
liebtheit. Diejelben bringen täglich eine erſchöpfende Dar- 
ſtellung der potitiihen Er eigniſſe, ferner telegraphiſche De- 
peſchen über alle wichtigere, Borkomm niſſe, übergus reich⸗ 
haltige Nachrichten aus der Provinz und in zahlreichen ver⸗ 
miſchten Notizen viel des Intereſſat nien aus aller Welt. 


Original⸗Unterhaltungs⸗Blatt 
werden hochſpannende Erzählungen veröffenklicht und im 
Praktiſchen NRalhgeber 
findet der Leſer eine Fülle werthpoller, lanbwirthichafiticher 
und gewerblicher Artikel und Notizen. 


e 1140 alle Poſtanſtalten zum Preiſe von 
„1.80 l pro Vierteljahr entgegen. Inserate pro Kgeſpaltene Hi 

ea 18 55 Kuftraggeber außerhalb der Bropin West. 
Preußen 


Expedition 755 „Neuen Weitpreuhifiien Mintel. 


<> 
Im 


Einladung zun bannen 


auf die 


aA 3 
erden: 7 
Dieſelbe erſcheint in Liegenhof wöchentlich dreimal E 
und zwar Montag, Mittwen und Freitag Abends, Gie E 
bringt eine genaue, vollſtändige Uieberſicht uns biepoltiiihe 
Sage, berlickſichtigt alle Borgänge in der dan im 
ee bietet das UI aus der Litergtur, 


Wiſſenſchaft und Landwirthſeſaft ꝛe. und widmet den 
„„ ihre beſondere Aufmerkiamkeit, 2 


Fir ein gutes Frnilleton ißt ſtets Sorge gektagen. 


Der abonnementspreis 19 pro ½ Jahr 1 Mark, 
durch die Poſt beiogen 1,25 M. — Inſertionsgebüßzren 
eren 18 5 die Corpus⸗Zeile oder deren Raum 10 mente 

erechne 


Die Expedition der Werder. Zeitung. 
3 Pe 29. 1 


En 


H e 
en heute Nachmittag 5¼ Uhr 
erfolgten fanften Tod unſerer 

geitebten älteſten Tochter : 


Gertrud, 


im Alter von 17 Jahren, nach 
dreitägigem, ſchweren Leiden am 
Scharlachfieber, zeigen an die lief 
betrübten, Eltern und Geſchwiſter 

: 2. Karow und Frau. 
Danzig, d. 


Dien ere des Heren K. 
0 M. Perls findet e 


24. Dezember cr., Nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 49701 5 


buden 32, ſtatt. 


Contursperſteigerung. 
Mn 29. Oezbr., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Gute War⸗ 
belin, Station Kebron-Dam- 
nitz (Strecke Stolp Danzig), 
im Kuftrage des Concurs⸗ 
verwalters 
Fritze, 


Stolp, 


hörenden Beſtände als: 


4 Kutſchpferde, 6 Sohlen, 5 
3 Kutſchwagen, 2 Kutſch- ): 


geſchirre 
ſowie: 


vieh und a 
1 ſprungfähigen Zucht⸗ 


bullen, ſchwarzbunt, 10 
gechtragende Stärken, 2 


Kühe mit Kälbern in rothe 


Herrn Paule 
die zur 
Mich i'ſchen Concursmaſſe ge⸗ 


13 Stück Oſtfrieſiſches Zucht 


Hodam & Resster, danzig, 


an der se en Thorbrücke, 8 Anh 


9 


23. Dezember 1890.] 


Hanerkannt als die beste durch Zuer- 
kennung des einzigen ersten Preises 
Auf der Ausstellung in Köln 1875. 


1 
Grün- Sold-Etiguette, 


TERD. MULHHNS 


KÖLN. 


euch 


bo En een 


und ſchwarzbunter Farbe. N: 


Es wird bemerkt, daß das 
Vieh vor Kurzem erſt direct 
aus Oſtſriesland impor⸗ 
lirt if; 
ferner: 
1 Kühe, 17 Stärken, 11 
Schweine, 2 Schlitten, ein 
ee und Damenſattel, 
eine Biehwaage 
öffenili 10 meistbietend gegen 


Baarzahlung verſteigern. 
Silgradt, 

3500 Gerichts voll sicher. 

Hähnerangen, 


eingewachſene Nägel, Ballenleiden 
werden von mir ſchmerzlos ent⸗ 
fernt. Frau Azmus, gepr. conceſſ. 
Hlihneraugen-Operateur.,Tobias⸗ 
gas e,eiligege-Hospitalaufdein 
Hofe. Haus 7 2 2 Tr. Thüre 283 


2 Keine Warzen mehr! 
Gechaufens Warzenmiktel, 


Erfolg ind-— Tagen zweiellos 
8 80 . am Glas) 


Hühneraugenmittel, 


ſicher und ſchnell wirkend, a0 3 
ö empfiehlt die (8798 


Eleszantengpotheke 
HBreiigaſſe 15. 


von Gehr. 1 55 Berlin 


Fabrik in Radeburg), 
Vorzüge der Platten: 


| 1. Grösste Haltbarkeit u. dadurch 
bedeutende Ersparniss an Repara- 
turk osten u. Botriobsstärungen, 80 
dass sio schliesslich billiger sind, 


als gewöhnliche Steino 


Lehmherd. — Eine Platte kann 
robglünend in Wassor geworfen 


W. erden, ohne zu springen. 
„ Vorzügliche Backf: 


» 


Backen möglich. 


8. Acenrate Herstellung. Die Flä- 
ehensind glattu. gerade, die Kanten 
scharf u. rechtwinklig, daher die 
Platten eine sehr dichte u. ganz 
ebene Herdfläche ergeben, auf der 
sich bequem arbeiten lässt u. weder 
Asche noch Staub festsetzen kann. 

. Schnelles Verlegen. Dio Platten 


brauchen nur auf Sand dicht neben 


8 


einander gelegt zu werden.“ 
Auschmieren der Fugen, 
Schleifen erforderlich, 


Preise sowie alles Nähere und 
Zeugnisse angesehenster Fach⸗ 
leute enthält der Prospeet, den 8 
wir auf Ver angengern zusenden. 


Da vielfach wertlilose Nach- 
i almungen angeboten werden, 
machen wir darauf aufmerksam, I 
i dass unsere Platten mit „Gebr. 
H Salomon“. gestempelt sind. 


in Danzis 


Tiederlage 


Höpergasse 5. 


„Glockengasse No. 4711 


 Snibereoien) 


0 7 ärztlich em⸗ 
pfohleneg Einde⸗ 
rungsmittel bei 


| fen 
an et 10 
J Kalarrh. 


ine Berräthig ins laſchen Naba 
Ja 50 WR, 100 beii 


chöne 8 u. e de- 
bäck liefern sollen, haben sich 
am besten bewährt die in mehr 
als 10,000 Bäckereien u, Condi- 


!reit bei 
Fein- wie Grob-Bickere. Kein 
Sengen des Gebäcks! Lang an- 

haltende Hitze, wodurch längeres 


bei Zäckermeister 
Gusiav Karow, 


Ben een Einladun g 
auf die täglich erſcheinende 


„Inſter bürger 1 95 


mit den Beilagen: 


on sh 
Zu DEREN 50 ment Hr 
Die CHEN ger „ a 


Die wöcentitg dengel in einer gates v von 2150 


lagen. 


Kundegaſſe 97 im Schaufenſter des Heren Mechanikers 


1 Waun und in Wachsſtock in 


* Jasbmeſſer, 
Beſteckmeſſer für Lanbwüthe⸗ 

adirmeſſer, 

I Hühneraugenmeſſer ꝛc. ꝛc. 

Schneiderſckeeren, 


Dieselben sind wegen der Höhenlage und 
der Art des landwirthschafilichen Betriebs 
der Gegend v. seltenem Wohlseschmack und 
höchster Nährkrait, worauf die zahlreichen 
ärztl. Anerkennungen zurückzuführen sind, 


rar DR, Württ emberg) 


ve: ea rike Ge & 


5 ze 
ER — a 


Zum Beinen isfeſte! 
Ausftellung von 


Federzeichnungen any Porzelan und 
| Nell | 


(köhft originell) 


Ealyotus- Bonbons 


= In Apotheker i. Waltsgott in 

Halle a. S. werden ärztlich warm 
empfohlen : als das angenehmste 
und hervaxragendsfe Genuss- 
mittel bei allen Hals- und Brust- 
4) deiden. In Beuteln à 59 und 
25 L'. zu haben bei: 


Hans Opitz, Gr. Krämergdsse 6, 
in der Minervd- Drogerie, Aten 


5 F . „.@|Damm 1, in Danzig, 6271 
IR 1 BEER, 3 E. Hopf, 
0 Fabrik, 
Hermann Lietza, au’s 5 


Parfümerie u. Droguerie abwaſchbare e 


1 dio. Birtpichaftsihärgen, 

ER ehli zu Seiteeihenken geeignet ihre ſeit Zahren ein⸗ R 

8 geführten und ſehr beliebten concentrirten a Bunainäfche, 

dio, Kolzwäſche, ö 

HriginakBlumenExtrails u. Sachs El si: F 
in allen Blumen- wie guch in den mo dernſten ee dto. Wandſchoner, 
Gerüchen an Lieblichkeit, wohlihuender Jriſche und Nach. dto. Thuner. ages, 

haltigkeit unübertroffen, zu den billigſten Preiſen. dto Tiſchläufer. 


Bau de Cologne Serfläuber, 3 Fr 
ö te 5 = BE 
Welten u f Don- u. a Näucher 0. J. gebauhr, 


in den modernſten und ele⸗ 
ganteſten Deſſins. 


Eau de Cologne double, 
Hygieniſche Toilette-Artike 


(eigene Deſt killgtion 


Flügel- u. 
Pianinofabrik, 


von 0,25 bis 5 Haar-, 1 An a 
Toilette-Seifen u. Mund- re Königsberg i. Pr. 
1 7 Borat u. Jaht 1, Nagel hire, = 

21 er e das Ausfallen der Porſten. 75 8 

Immerpartüms, A5 8 
Räucher-Essenzen | Ehbololohen, Batass 1. 


eigener e ſowie 
ſämmtliche bekannten 

in- u, ausländiſchen Speciali⸗ 
täten 991 auch 


eis N 1110 winiegel 
il neueſten Muſtern. 
ai gende Serail⸗ 


el 
von 75 95 555 8,00 . 


Tietz, 


wie bekannt in nur prima 
Daare. 


nene euosinap ersazjay| 
„870 9 ZOTESO 


e 1 125 91 87 GB: 


Großes Lager von 


Schwämmen, 
feinſte Augen-, Bade- und 
Fenſterſchwämme ſowie 
Fenſter⸗Leber. 


Hollief. Sr. Maß. des Künigs v. W 
Iche, keis, Statthalt, n Elsass-Lotkr. 
ess leinen 


temberg. Liefer. ihrer Kais. Hohe 
h Herzogin Wera, Grossfüratin v. Russl. 


Liefer. Sr. Durchl. d. Fürsten v. Hohen- 
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‚allen u u. Stärken. 


Befte „ Weichen Unterhaltungsblatt“ W. 
e Prehſcheiben, 5 a em Sonntag) See 95 oh 
5 Kipplowries, Olzmar 5 
leiſe 5 3 . 
Beſſemer Wagen aller „Landwirthſchaftlichen Mittheilungen“ 5 h ; empfehlen in e bange Rus wahl; . 
Stahlſchienen, Art. lerſcheinen am Donnerſtag). | Zeinenmeiter Cord. bis feinſteh Damen und Stichſcheeren, BELLE. 
Gchienennägel, & Radſätze, Telegraphiſche Depeschen, 51 50 aphliher Produntenbericht Siſchmeſſer und Gabeln, Dietelben in eleganten Etuis, Den GE 
N 2 Locomotiven von der Königsberger Börſe. Die vollſtändigen Sietzungsliſten Trauchirmeſſer und Gabeln, Bagierſcheeren, ’ 
Ze . „der Königl. preuß. Alaflenlotierie en und Zangen, REEL 1 
du d m f h u Inſerate fr 11 119 5 15 1 Rea Haarichee: 0 in 1 75 
non] IT lrit⸗ Fal Mm Fe ti jen Ahnen Man 2 EN 255 225 A seine Dune Re 5 u 5 
oſtenanſchläge gratis (7096 & | Anitalien zum Breife v Reparatur EN 


-Beld-dnrlehen - 


vermittelt ee en 
Berſonen, discret auf 5 0 oder 
Sant öichein zu mäßigen Sl 

die „Agentur Gelb“ in Buda⸗ 


EBiehſchesren 
derſelben), a 
Eigarrenſcheeren, 
Streichſtähle, 

Streichriemen für Raſirmeſſer, 
Sorkjieher, 
Weßzſteine ꝛc. ꝛc. 


dau one it 


iD ihren zwei fel pi 5 
Illuſtrirtes Sonntags ⸗Blatt und Land 
wirthſchaftliche und Handelsbeilage 
empfehlen wir beim Quartalswechſel sum Abonnement. 
Preis ohne Beſtellgeld 1,25 Mk., mit Beſtellgeld 1,50 Mk. 


Die Deutſch⸗Kroner Zeitung enthält bei dur au gi: 2 
tiver Haſtung im politiſchen Theile Leitartikel un 5 Hi 
tigſten . im lokalen und enden ellen hei e i 
Original Korreſpond enzen aus alien bedeutendſten Orten der 
Kreiſe Dt. Krone und Slatow, ſowie intereſſante Artikel aus 
f allen Theilen der fungen Ware e e DE >, 3 
[Gerichtsver handlungen, Markt-, Kurs- und Wetterberichte. 
Ferner Privat⸗Telegramme aus einem der zuverläſſigſten 
Berliner Informationsbureauz. das Feuillston enthält | 
pannende Romane. IN 
Der Inſeratentheil bringt Buchkaktenen der hiefigen und 
auswärtigen Behörden, u, a. der Königl. Auen im 
Bt. Kroner und in den benachbarten Kreiſen, der Königl. 
Amisgerichte des Dt. Kroner Kreises, Den Inſerenten garantirt m 
die große Verbreitung im Kreiſe It, Krone und Flatow, jowie 5 
in einer großen Anzahl ſonſtiger Ortſchaften den beiten Erfolg. 
Preis pro Zeile 15 Pfg., bei Wiederholungen entſprechender |. 


egen. ennements nehmen alle Kaiſerlichen Poſtanſtalten ent- 0 


die Erpediti inn dt Ha schoner Zeikun, | 


Krone, 


Abonnements-Einfadung | 
auf die dreimal wöchentlich erſcheinende 


Flatower Zeitung 


IE Amtliches Bublikations-Hrgan und General-Anzeiger für die % 
Ei GtäbteStaten, Rrolanke, Sompelburg, Bandsbnra,stamin, 3 
15 nebſt den 6 Grat isbeilagen: 1 
4 1. All, Beusfhland, Sieit. luft, 13. Deutihe Mode, eit, illuſt. 1 
2. Peuiſches Familienblatt, 8. Spiel und Sport, leit luft, Hy: 
8.5915 illuſtrirt, j& „Handel und Wandel, Aſeitig 3 
3. Geld u. Garten, eit. lauft, illuſtrirt. . 
Die „Flatower Zeitung“, welche im kommenden Quartal 
wieder eine bedeutende Vergrößerung ee wird, bringt % 
neben I ie Leikarkikein eine Holitiſche Rundſch au des 
In- und Kuslandes, Sriginal-Zohal- und Provinial⸗Nach⸗ 
richten in ausgedehntem Maße, Gerichtsverhandlun 11 0 des 
Kelch Königlichen Amtsgerichts und anderer Gerichte, Zer- 
miſchtes, Haus- und Landwirihſchaftlf ches, Ziterariihes, Fett- 
15 1 amtliche Bekanntmachungen, ſowie ein ſehr 
˙ſorgfältig ee Feuilleton ic. 0 
a Die „Slatower Zeitung“, einziges im ade Flatow er- N 
id icheinendes Blatt, eignet ſich am Beſten zu allen Arten von 
Annoncen für Stadt und Land. Der ausgedehnte und ſtets 
wachſende Kbonnentenkreis der „Zlatower Zeitung“ iſt die 
beſte Garantie für die größtmöglichſte Verbreitung der 


oder 


Kein Inſergte. Inſertionspreis für die 3 waltige Korpuszeile 10 62. 
kein Bei Wiederholungen wird Kl Rabatt gewährt. Brobe- 

Nummern gratis und franko. 

Der Abonnementspreis beträgt nur 1 cu, bei allen 
Bailer!ichen 5 1.25 Al, durch den Briefträger frei 
ins Saus gebracht 1,50 Al. 

Um reditseitige a gabe des Abonnements bittet höflichſt 5 


Expedition der Flatower Zeitung. 
m G. Brandt.) 5 


Jede Stricharbeit 
I 193 ufs Sauberſte angefertigt von Gre orovius Lan rter 
Gs ! be calf Nr. u . 


1 


ii Billigstes und bestes ‚Kinderp ult, 

Maetfers Ae el. 

nahe 
cen 6 


5 pult! Schveibtafel! - Begiteme Handhabung! 


ner Kinderſchlitten 
; dertell & e Langgasse 72. 


Carl Bindel, 


von vollendeter Gleichmäßigkeit, unbedingter Volumenbeſtändig⸗ 
keit und böchſter Bindehraft, Wir em 
gemäßen Preiſen zur Ausführung von 
ifationen, monumentalen 
ſowie zur Anfertigung von drnatnenten, Kunſtſteinen und allen 
Sementwaaren. 


Production: 350 000 Tonnen pro anno. 


für Portland - Cement - Fabrikation 


Herrn Albert Fuhrmann, Danzig. 


- fn Karlseing 13. Anfragen 
ſind zwei Retourmarßen beizu⸗ 
lege (9220 


gerniat werden. von- einem 
nachweisbar erfahrenen 
KRaffineur, gegen entſprechendes 
onorar, Borſchriften (mit Zeich. 
55 nungen für etwaige Apparate) 
zur Fabrication eines 0 en, 
vorzüglich brennenden, ſich beim 
Brennen nicht röthenden Lam⸗ 
penöls aus Naps- reſp. Nübſendl. 
| Zum Kaffiniren kann Gchwefel⸗ 
ure oder ein anderes Reagenz, 
das die Fabrication nicht weſent⸗ 
lich vertheuert, benutzt werden. 
. Offerten mit Referenzen und 
f e befördert un 
J. O. Ki Die Atnancen-Gep 
von 3 Moſſe, Berlin 8 


z 1 zu reiſen! 2 a 5 5 8 
Schaukel und aderpferde, Spee 


Stell.-Foure, Berlin-Weſtend. 
Im ſaubere Fabrikate, 5 in Mechaniker mit beiten Re⸗ 
ſehr billig. ‚feremen, der auf Nepaziven . 


In Weihnachisge schenken 


empfehle ich die in Verlage erschie- 
nenen Geenugbuch-Aussabenm mit dem 
Anhnnge, die Evangelien u. Dipisteln 
enthaltend, in den einfachsten und elegantesten 
Einbänden. 


Danzig. 


A. W. Kafemann. 


arten en 


und Zuftiren von Nähmaschinen 


Ö H 2 8 SE 255 N 17 4 5 
e ier ſge Gleinbanfellenlen e 
| (9865 


zu Fabrikpreifen. 


Ehriſtbaumhalter und Lichte 
billigſt. 


Schultaſchen, Torniſter 


en gros & en detail, 


Stellung bei 


G. Neidlinger, 
Elbing. 


Einen Lehrling, 


— (2331 /im Beſitze des Einiähe.-Freito, 
ER a all Zeugniſſes, ſucht gegen monat⸗ 
lich Remuneration 
Homann & Webers 


Buchhandlung. 


5 = 


och⸗ und 


Kauſünniſch. Verein 
vermittlung. 
farturiſten, Droguiiten 11. Mate- 
zum Eintritt am 1. Januar Lehr- 
Fernsprecher 109. 65865140 
der Stellenvermittlung. 
Adreſſen unter Nr. 9797 in der 
fehlen denſelben zu 1115 
Großes Contert 
Schlesische Actien-Gesellschaft 
Leib-Huſaren-Regiments Nr. 1. 


von 1870. 
Kbtheilung für Stellen- 
. Suche Stellung für tüchtige 
f Buchhalter, Comtoixiſten, Manu⸗ 
„ rialiſten. Permittlung für die 
[Herren ER Boftenfrei, Geſucht 
Gr. ee 3. linge mit guter Schulbildung für 
Manufacturwagren⸗ u, für Holz. 
J. le 26', 
eſchäftsführer 
 Groschewitzer Portland-Cement, e 
Fabrikat erſten Ranges! eee 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
1 en Kangli⸗ Heute Abend: 
Waſſerbauten jeder Art, A} 
im Rath skeller, 
ausgeführt von der Kapelle 113 
19428) Lehmann. 
zu Groſchowitz bei Oppeln. N 
Gteis complettes Lager bei unſerm Vertreter für Bankier 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in Danzig. 


